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Die Ententenote zum AnschlutzbegehrenundOesterreich.
ver Stantpnntt der Regierung .

kcki->n ^ .̂ Wien . 15 . April . Ueber den Standpunkt der österreichi -i n Regierung zu der Ententenote in der Anschluhfrage erfahren die
/ "ständiger Stelle , daß sich für die Regierung nicht die

lck ' ^ leit ergebe, eine Revision ihres Standpunktes in der An-
ji . u Nrage vorzunehmen. Die Regierung habe wiederholt festgestellt ,
st? ! Einschränkung auf dem Boden des Friedensvertruges
Hu I Unmöglichkeit sei . gleichzeitig zwei WegeMächte jetzt ernstliche Anstalten treffen , das im

hinsichtlich des Wiederaufbaues von Oesterreich ge-cne Versprechen zu erfüllen , könne die Regierung vorläufig der
won Anschlusses an das Deutsche Reich nicht näher treten . Erst
sr >-,.

' "
» Hilfsaktion dcr Alliierten als endgültig gescheitert anzu-^ are ^ würde die österreichische Regierung den zweiten Weg^en und in der 'Anschlußfrage an den Völkerbund appellieren .Die Erregung tu Tirol .

d>>/ " zählende Menge vor dem Landhause, wo die Erklärung
de ! oerlesen wurde . Die Absätze , in denen die EinstellungVussaktion angedroht wurde , wurden mit Pfuirufen aufge-
^ Namens der Landesregierung versicherte Dr . Steidle . dah- Landesregierung vor der Drohung der Entente nicht zurückwei¬sen werde.

0er englische vergarbeiterstreik .
London, 15 . April . Heute verlautet , dah als Ergebnis

die Verhandlungen wieder zu eröffnen, sich eine
von 10 Mitgliedern des Parlaments am Mittwoch zu

es begab. Alle Mitglieder der Versammlung lehnten
d Erklärungen zu machen , aber einige trugen sichtbare Zeichen
h . Vertrauens zur Schau . Die Unterredung zwischen den Berg -
^ ." svesjtzern und Lloyd George in der Downingstreet gestern Abend,
n?/» x Angebot der Bergleute folgte , lieh das Gefühl ailskom -

das, die Verhandlungen wieder aufgenommen werden könnten,k man erführt , richtete Hodge eine Ansprache an die Anwesenden

und erklärte , daß die Bergleute bereit seien , di>: Lohnangebote der
Bergwerksbesitzer in Erwägung zu ziehen, sofern sie auf allgemeiner ,
nicht örtlicher Grundlage erfolgen . Diese neue Entwickelung er¬
mutigt zur Hoffnung , dah die Verhandlungen wieder eröffnet wer¬
den. Aber man befürchtet, dah sie zu spät kommen werden , um den
Ausbruch des Streikes zu verhindern .

WTB . London, IS. April . Die Bergwerksbesitzer haben die Ver¬
treter der Bergleute zu einer Konferenz eingeladen , in der die Löhne
der am niedrigsten bezahlten Bergleute besprochen werden sollen .

<?. Zürich. 15 . April . „Echo de Paris " meldet aus London : Die
Regierung trifft neue außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen , da
der Generalstreik unabwendbar geworden ist Am Freitag werden
die Regierungsgebäude , die Kassen und Banken , die Bahnhöfe und
die Ueberführungen unter militärischen Schutz gestellt . — „Daily
Mail " berichtet : Im ganzen Königreich werden am Samstag Auf¬
rufe zum Abwehrstreik der Bürgerschaft gegen den Generalstreik des
Arbeiterdreibundes ergehen. — Wie die „Morningpcst " meldet , neh¬
men die militärischen Vorbereitungen seit Donnerstag einen großen
Umfang an . Die dem Parlament unterbreiteten Nachtragskredite
sehen eine sofortige Erhöhung der Präsenzstärke der Armee um
?00 00V Mann , der Luftkräfte um 1VNV0 Mann , der Marine um
25 M» Matrosen vor.

c. Basel , 14 April . „Daily Telegraph " meldet : Auf Grund amt¬
licher Angaben waren bis 12. Apnl 102 Bergwerksschächte in Eng¬
land und Schottland , die insgesamt 35 -000 Arbeiter beschäftigen , von
Masser überflutet . Sechs dieser Schächte sind vollständig verloren .

Streik norwcg fcher Seeleute .
MTB . Kristiania , 14 . April . „Sozialdemokraten " teilt mit , da

die dem Reedereiverbande angehörigen Reedereien eine allgemeine
Lohnherabfetzung ins Werk gesetzt haben , hat der Matrosen - und
Heizerverband beschlossen, dah alle Mannschaften von Bord zu gehen
haben . Daraufhin haben die Mannschaften der zur Abfahrt bereit
liegenden Schiffe diese verlassen. Die Mannschaften der unterwegs
befindlichen Schiffe w rden diese nach ihrem Eintreffen im Hafen ver¬
lassen . Die Küstenschiffahrt wnd von dem Streike nicht betroffen.
Die Herabsetzung der Löhne liegt 30—40 Kronen unter den von dem
Schiedsgericht festgesetzten Löhnen.

die öcisctzungsseier für die Naiscrin .
Antiken Tempel im Park von Sanssouci schreiten die Vorbe-

^ . Ulngsarbciten für die Beisetzungsfeierlichkeiten am kommenden. ^nslag unter Leitung des Oberhofbaurats Geyer rüstig vorwärts ,
kun ^ ^ grauem Ätarmor bekleideten. Wände des Tempels werden

Blattpflanzen , Lorbeerbäumen und Palmen aus den^ königlichen Gärten verkleidet. Unterhalb des Kuppelan -
shl ^ " den ^wöls große immergrüne Kränze mit schwarzen Flor -

Wandschmuck angebracht. Gegenüber der Eingangstür
^ -^ oi >ich jn der Nische an der Südseite ein schwarz verhangener Altar
^ einem Kruzifix , über dem auf schwarzem Tuch ein ChristusbildV ° r dem Altar M ein mit schwarzem Tuch ausgeschlagenes

Podium ausgebaut worden. Die oberste Stufe , die mit
dx,, Hermelin verbrämten lila Plüschteppich bekleidet ist, wird

/ ^
.rg ausnehmen . Auf der zweiten Stufe werden während der

.^ Feierlichkeit die vier Söhne der Kaiserin , die Prinzen Eitel -
AdcUbcrt . August Wilhelm und Oskar von Preußen , zu

zu Füßen des Sarges die Ehrenwache halten . Zwischen
sj » ?, werden an den beiden Längsseiten die Oberhosmeisterln Grä -^ ckdorff, die Palastdamen Gräfw Gersdorff , Gräfin Rantzau ,
Nie !« ,? Keller , die den Leichenzug von Holland nach Deutschland be-
^ !i!,

"" b zwei weitere Damen des ehemaligen Hofstaates Auf-
5i » k° - nehmen. Auf der untersten Stufe erheben sich rechts und^ drei 3Kkerzige Kandelaber . Der übrige Teil des Raumes
wjrx einem schwarzbezogenen Teppich bedeckt. Vor dem Altäre
kin ^ , erhosprediger D- o . Dryander , dem Hofprediger 0 . Vogel und

t" er Geistlicher zur SUte stehen werden , die Einsegnung der
Kliek vornehmen Ferner werden an der Trauerfeierlichkeit 12 Mit -

Domchores mitwirken . Nach Schluß der Trauerzeremsniebereits mitgeteilt , ehemalige- Offiziere des frühe-
Königin in Pasewalk und des früheren

HolsteiniMn Füsilier -Regiments Nr . 80. deren Chef die
d ' k Ehrenwache. Nachdem die Trauergäste den Tem-

hoben, werden die übrigen Teilnehmer an den Bei -
Kljx ^ Zierlichkeiten, hj« Abordnungen und Vereine an der offenenRaumes vorbeidefilieren . Für die zu erwartende Riesen-
^ äum Kranzspenden si .id in dem berwchbarten Neuen Palais

N bereitgestellt worden. Nachdem die Trauerfeierlichkeit und
Hiis -en x

' defilieren ^ de erreicht haben , werden die Kränze zu^ >rd >" k niedergelegt werden . Während der Zeremoniedem Sarge die gelbe Kaiserinnen -Standarte wehen, die
»ber Reisen der Verstorbenen auf den kaiserlichen Jachten

« er ^ Mcrn " ^n > „Iouna " gehißt wurde . Diese Standarte ist zu
Keijetzung von ehemaligen MarineossiziereK übersandt worden,d ! ? Uebersührung der sterblichen Ueberreste der Kaiserin vom

>vag„
'̂ . Wildpark zum Antiken Tempel wird ein offener Leichen -

5^ »,, : . bespannt mit vier Trakehner Rappen aus den Beständen des
kaiserlichen Marftalls , bereitgestellt werden. Kaiserliche

^ Nten ^ alten Trauer -Livreen werden den Wagen be-

delz ^ r Sarg wird einstweilen in dem runden Bau des Antiken Tem-^ ' rd . ben . Der nach Süden vorspringende viereckige Anbau
kk' N eine Grust umgewandelt werden. Infolge der schwieri -
° ^ isch» 5? "" böltniss« an diesem Platze ist es nicht möglich , unter -

„ j Aulichkeiten auszusühren . Vielmehr wird der Raum , der
" Uen 7> ^ ^ uckloses Gemach mit geweißten Wänden und drei vergit -

5darstellt , in ein ebenerdiges Gewölbe mit Oberlicht
,? belt . In diesem Gewölbe wird dann der Marmorsarkophag

«er Kg -,
" werden , in dem der Zinksarg mit den sterblichen Ueberreften'

^ Ichließlich endgültig beigesetzt wird . Nach Fertigstellung
»in erfolgter Beisetzung soll dann auch der runde Vor-

Umkn Schmück erhalten . Die Pläne für den gesam -
Kail Oberhofbaurat Geyer leiten wird , werden demnächst

d ?« Genehmigung vorgelegt werden. Ueber die Ausfüh -
wo,-^ ^ ""^ orkophags sind noch keine Bestimmungen getrof-

Das Grabgewölbe wird derart gebaut , daß auch derKolben .
Die !ei " e Ruhestätte finden kann,

jichen k „ ^5',? ^ merung hat . wie die D . A . Z . mitteilt , der kaiser
? eid ^" läßlich des Todes der Kaiserin ihr Bei
t ^ oki-ntÄ ^ ^ochen ^ Am Sarge der Kaiserin wird die Deutsche
Aktion Partei Im Nam n ihrer Reichstags- und Landtags-
« ^ kbare ? Kranz niederlegen lassen, der die A 'isschrist trägt „In^ Erinnerung an ein Leben voll Nächstenliebe und Wohl-

Vie Wirkungen des Rigaer Wiedens .
Warschau, 14^ April . sDrahtbericht .) Die heute bevorstehende

Ratifizierung des Rigaer Friedensvertrages durch den polnischenSejm wird vermutlich einstimmig vollzogen werden . Nur die Frak¬tion der nationalistischen Juden hat sich in der Kommission einer
Stimmabgabe enthalten , weil sie von dem Vertragcartikel über die
Erwerbung des polnischen Bürgerrechts unbefriedigt ist. Gegenwär¬
tig ist die ganze Aufmerksamkeit der politischen Kreise Polens der
Ausführung und den möglichen Wirkungen des Rigaer Vertrages aufdie weitere Gestaltung des Ostproblems zugewandt , dessen neue Phase
polnischerseits keineswegs als gefahrlos betrachtet wird . Dombski
hat bereits die Verschleppungstaktik der Sowsetregierung gegenüberallen übernommenen Verpflichtungen vorausgesagt . Der Artikel 5
des Vertrages , der die Duldung von Prätendentenregierungen aufdem Territorium der Vertragsparteien untersagt , ist schon aktuell
geworden. Die nächste Folge polnischerseits wird sein , daß die bis¬
herige sogenannte russische diplomatische Vertretung unter Gorlowin Warschau ihren diplomatischen Charakter verliert . Nach einer
Erklärung des polnischen Außenministers Sapieha schließt jedoch der
Prätendentenartikel keinesfalls die Gewährung eines politischen
Asylrechts aus . Die Ausweisung Sawinkows und Valachowitschs. wozuder Polnischen Soz. Partei . >- >id die Ausweisung Petlsuras aus Polen
wozu den Nationaldemokraten jeder Anlaß recht wäre , ist demnachnicht erforderlich . Als Sowjetgesandter in Warschau wird der stell¬vertretende Vorsitzende der Rigaer russischen FriedensdelegationObolenski erwartet . Auf das Gerücht hin . daß polnischerseits der Ver¬
treter der Polnischen Sozialistischen Partei Iodko nach Moskau gehen
solle , erschien ein Mitglied der Rigaer Sowjetgesandtschast auf der
polnischen Vertretung in Riga und stellte das Ersuchen , lieber einen
bürgerlichen Vertreter zu entsenden , da die Stimmung gegen die
nationalistisch gerichteten Sozialistenparteien in Sowjetrußland be¬
sonders gereizt sei.

Tie Austeilung OberschltficnS.
d. Oppeln, 15 . April . (Eigener Drahtbericht .) Di« inter¬

alliierte Kommission für Oberschlesien hat bis zum heutigen Tage nochkeine einheitlichen Vorchläge über die zukünftige Gestaltung des ober-
schlesischen Abstimmungsgebietes fertiggestellt . Es ist auch unwahr¬
scheinlich, daß dieser Vorschlag noch vor dem 1 . Mai und vor der Lö¬
sung der Reparationsfrage entworfen wird . Immerhin kann als
feststehend schon heute gelten , dah die interalliierte Kommission in
Oppeln nicht zu einem einheitlichen Vorschlag kommen wird ,da die Ansichten der verschiedenen Mitglieder der Kommission in Op¬
peln einander widersprechen. Dem Obersten Rat werden wahrschein¬
lich 2 Vorschläge der interalliierten Kommission zugehen.WTB . Paris , 15. April . General Lerond wird heute auf seinenPosten nach Oppeln zurückkehren.

Japanisch,amerikanische Verhandlungen .
V Basel, IS . April . (Eigener Drahtbericht ) Die japanische

Regierung plant die Entsendung erfahrener japanischer Diplomaten
nach Washington zur Erörterung des Pazifikproblems einschließlichdes Mandats über die Insel Vap . der kalifornischen Einwande -
rnngsfrage , der Frage von China und Sibirien und der Abrüstungs -
frage .

Ein deutscher Diplomat für Amerika .
c , Basel, 14 . April . Die „Preßinf ." meldet aus Washington : Die

Washingtoner Regierung hat es sllr gut befunden, daß jetzt schon ein
deutscher Diplomat nach Washington kommt, um die Interessen
Deutschlands zu vertreten . In politischen Kreisen wird behauptet ,
daß die deutsche Regierung für diesen Posten den Grafen Montgelas
ausersehen habe. /WTB . Paris , 18. April . Wie die „Newyork Herald " meldet,hat Präsident Harding den Senat um Genehmigung der Ernennung
von Herrieck und Harwey zu amerikanischen Botschaftern in Parisund London ersucht .

Die deutschen Schiffe in Brasilien.
e. Basel, 15. April. Die „Preßinf." meldet aus Rio de Janeiro :

Die brasilianische Regierung teilt mit, daß sie die deutschen Schiffe ,die in Brasilien beschlagnahmt wurden , nach einer Verständigung
unter den Alliierten behalten wird und den Wert an ihrer Ent-
Mdigungsforderung an ZwMland in Abzug dringt,

Umschau .
15 . April 1SZ1.

Hinter der gestern veröffentlichten Mitteilung , dah sich in der
Kabinettssitznllg der Re i ch s r e g i e r u n g „Einmütigkeit in der
Beurteilung der Lage" ergeben habe, scheint sich doch noch ein unge¬
löster Rest zu verbergen . Infolge des Zusammenwirkens von partet -

'politrschen und außenpolitischen Umständen beginnt die Krise in der
preußische Regierungsfrage auch auf das Reich überzugreifen. Die
parteipolitischen Gründe liegen vor allem in einer plötzlich entstan¬
denen Verstimmung zwischen dem Zentrum und der Deutsche « Volks-
pactei . Das preußische Zentrum hatte sich in der Frage der preußi¬
schen Regierungsbildung ursprünglich auf den Standpunkt gestellt ,
daß es sich unter keinen Umständen an einer Regierung boteiligen
wolle, in der nicht auch die Volkspartei vertreten sei. Es ist schon
möglich , daß die Volkspartei auf der Grundlage dieser Versicherung
eine Taktik wufgebauü hat , die unter weniger klar erschienenen Ver¬
hältnisse,, vielleicht etwas vorsichtiger gewesen sein würde. Nun
wurde aber auch von rechtsstehender und sozialdemokratisckier Seite
her ausgeplaudert , dah das Zentrum vor der Wahl St/ !gerwalds den
Sozialdemokr«ten die Zusage gegeben habe, dah es die Entsendung
von Angehörigen seiner Partei in die preußische Regierung davon
abhängig machen werde, ob sich die Sozialdemokraten mit der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts einverstanden erklären würden . Die
Rechtspresse bezeichnet dies Verhalten als zweideutig oder gar als
aus eine Ausschließung der Volkspartei zielend. Die letztere steht
sich nun , — ob mit Recht oder Unrecht, bleibe dahingestellt , durch
das behauptete Doppelspiel des Zentrums getäuscht . Die Folg« ist
eine Erschütterung des Vertrauens zwischen den beiden Parteien , die
zahlenmäßig die beiden stärksten Stützen der Reichskoalition darstel¬
len . Nun hat die Volkspartei aber schon vor einiger Zeit ihren Willen
zum Ausdruck gebracht, daß unter allen Umständen die Homogenität
zwischen preußischer und Reichsregierung hergestellt werden müsse,
eine durchaus vernünftige und natürliche Forderung , die ab«r auch
bedeutet , dah die Volkspartei aus der Reichsregierung sich zurück¬
ziehen

' will , wenn man ihre Ansprüche in Preußen nicht anerkenne.
Wenn also fetzt' die Krise bei der preuhischon Regierungsbildung ihre
Wellen auch ins Reichskabinett tragen sollte, so liegt das durchaus
in der Richtung .eines logischen Verlaus der Dinge .

Besonders verwickelt wird die Angelegenheit durch die Ver-
quickung der parteipoltischen Momente mit der außenpolitischen
Lage. In den Kreis-"? der Deutschen Volkspartei scheint man die
Vermutung zu haben , daß die von Stegerwald geplante Erledigung
der preußischen Regierungsfrage den Ansatzpunkt sllr den Hcbel schaf¬
fen soll, mit dem die Deutsche Volkspartei aus der Reichsregierung ,
herausgehoben werden soll, um dadurch im Reichslabinett die Hem¬
mungen zu beseitigen, die dort gegen die Politik der neuen
Vorschläge vorausgesetzt werden . Nach den Erklärungen , die
Dr . Simons dem Vertreter des „Matin " mit den „Basler Nach¬
richten" gegeben hat , ist lein Zweifel mehr daran , daß der Außen¬
minister die bisherige Politik des ^iibwartens nicht mehr sür aus¬
reichend hält , daß er den von Seiten Frankreichs für den 1 . Mai
angekündigten Maßnahmen durch neue Vorschläge die Spitze abzu¬
brechen versuchen will . Wir haben schon ge,agt , daß solche A'bsich .
ten auch uns Anlah zu Bedenken sein könnten. Aber es muß zu¬gegeben werden, dah es außerordentlich schwer, beinahe unmög . ich ist,mit einiger Sicherheit festzustellen , was an den französischen Droh¬
ungen Ernst , was an ihnen Bluff ist. Daß die ^ ranzolen selbst zuerkennen beginnen , dah die Sanktionen für sie keinen großen wirt¬
schaftlichen Wert haben , hat die französische Kammer -Debatte derbeiden letzten Tage über das Exportabgabsgesetz gezeigt, daß eine
Besetzung und Einkreisung des Ruhrgebiets möglicherweise mehr
Kosten verursachen als Gewinn einbringen könnte, mühte die
logische Fortführung solcher Bedenken sein . Dah das amerikanischeWohlwollen für Frankreich von dem Verzicht auf „agrefsioe Mah »
nahmen " und von der Bereitschaft, an der „wirtschaftlichen
Stabilisierung der ganzen Welt " mitzuarbeiten , abhängig gemachtwird , hat Harding in seiner Kongreßbotschast erklärt . Aber beider Sprunghaftigkeit des gallischen Temperaments das sichheute von Erwägungen beginnender Vernunft etwas beeinflussenund doch morgen unter Beisettesetzung jeder Hernunft von Gefühls -momenten, von Haß, Rachsucht oder schließlich auch von Verzweiflungleiten läßt , muß immerhin mit der Möglichkeit gerechnet werden , daßdie französische Regierung ihre Ankündigungen für den 1 . Mai , selbstwenn sie ursprünglich als Bluff gedacht waren , in die Tat umzusetzc»gezwungen ist . weil sie nämlich unter Umständen die Geister nichtlos wird , die sie rief . Dann lautet die Frage für Deutschland, obdie Gefahr der Gewaltmaßnahmen in deiy angekündigten großenUmfang schlimmer einzuschätzen ist als Reparationsverpflichtungenin einem Maße , das den Forderten des Pariser Kompromissesnahekommt. Die Verantwortung sür den Außenminister ist eine
übergewaltig große. Zerschlagen die Franzosen die Einheit und die
wirtsckMftliche Selbständigkeit des Deutschen Reiches - ob das mög -
lich ist . ist allerdings die Frage — so ist uns das Reich vielleichtauf unabsehbare Zeit verloren denn ob uns je wieder ein Bismarck
beschert sein wird , wissen wir nicht. Unterschreiben wir aber Ver¬
pflichtungen, von denen wir zum mindesten nicht wissen , ob wir siehalten können , so hängt das Damoklesschwert doch,noch weiter überuns . Vor der Unterzeichnung des Friedensvertrages wurde dasProblem mit der Alternative verglichen: . „Verbrennen oder aus den»Fenster springen"

. Heute könnte man in ähnlich vergleichende«Weise fragen , ob es vorteilhafter ist, sich von einem Räuber bis auf»
Hemd ausziehen und sich aller Habe berauben zu lassen mit der
Wahrscheinlichkeit, zu verhungern und zu erfrieren , oder ob man
sich besser gleich umbringen lassen soll. Dr . Simons scheintder Ansicht zu sein , daß solange der Ueberfallene auch ohne Habsnoch das Lebcn hat . dies immerhin vorzuziehen sei, da es in der
Zukunft noch Möglichkeiten geben könne , die im Augenblick nochverhüllt sind . Man würde sich dieser Argumentation nicht entziehenkönnen , wenn es sicher wäre , daß der Räuber die innere Krast und
den Mut zum Ueberfall besitzt. Das ist es, was wir von Frank¬reich nicht mit absoluter Sicherheit wissen , obgleich die Möglich,
keit nicht zu leugnen ist. Den richtigen Zielwinkel zu finden , der
auf den schmalen Spalt in dem unglückseligen Dilemma zuführt , ist
ungeheuer schwierig . Simons meint , daß es immer noch besser sei,das Niveau der Lebenshaltung in Deutschland aufs llnerträglichq



Seite S . Vadische presse « Abendblatt . Freitag , de« I». « prll USl . Nr . 174 .

herabzusenken — das wäre die Folge übertriebener Reparations¬
leistungen — als das Deutsche Reich endgültig aus der Geschichte
streichen zu lassen , da wir im elfteren Fall die Hoffnung nicht
ganz aufzugeben brauchen, dag weltpolitische Aenderungen einmal
eine Erleichterung unserer Lage herbeiführen könnten. Auf der
Sichersten Rechten und bis in die Kreise der Volkspartei hinein
ist man mit den Absichten von Dr . Simons nicht einverstanden ,
d , h . also — wenn man sich dort über die Gründe der Ablehnung der
Simonsschen Politik überhaupt E danken macht — , man betrachtet
die weltpolitische Lage in diesen Kreisen optimistischer, man nimmt
entweder die französischen Drohungen nicht ermst, oder will ihnen
keine große Wirkung zuerkennen. Es ist noch nicht klar zu sehen , ob
der Widerstand gegen Simons nur von parlamentarischen Vertretern
der Volkspartei oder auch von Vertretern dieser Partei in der Reichs¬
regierung ausgeht . Auf das letzter« konnte ein Artikel der „Ger¬
mania" schlichen lassen , in dem es in d-t Verteidigung der Simons¬
schen Politik heißt : „Das deutsche Ziel muh für uns selbst und unser
Volk ebenso bestimmt und überzeugend aufgestellt worden, wie für
die Gegenseite. Nichts darf dieser Notwendigkeit hindernd im Wege
stehen , am allerwenigsten soll sie an Personenfragen scheitern . Da¬
mit wollen wir keineswegs das Gei-ücht wieder aufgreifen , daß eine
Umbidung dcs Reichskabinetts ernstlich erwogen würde . Aber es
darf auch davor nicht zurückgeschreckt werden , wenn sich im Lause
der weiteren Beratungen im Schöße der Reichsregierung heraus¬
stellen sollte , daß die Sache solches verlangt." Aus diesen Aeutze-
rungen des führenden Zentrumsblattes könnte man den Schluß ziehen ,
daß, wie die Volkspartei bereits aus der Haltung Siegerwalds ge¬
schlossen zu haben scheint , daß das Zentrum unter Umstünden bereit
sei , ohne Volkspartei im Reich zu regieren . Ullertings darf man
wohl feststellen , daß auch die Volkspartei sich nicht grundsätzlich fegen
das Verlassen einer rein abwartenden Stellung sträubt . Das B 'att
des Herrn Stinnes , die „Deutsche Allgemeine Zeitung", schreibt
nämlich : „Es herrscht zwischen Minister Dr. Simons und seinen
Ministerkollegen Uebereinstimmung darüber, daß Deutschland den
Alliierten sobald als möglich unwiderlegbar seinen guten Willen
beweisen muß, vor dem 1 . Mai eine Einigung in der Wiederheistel -
lungsfrage herbeizuführen .

" Daß aber mit einer einfachen zahlen¬
mäßigen Ueberbietung des letzten Angebots von Dr. Simons nicht
nur die Volkspartei , sondern auch die Demokraten sich nicht ein¬
verstanden erklären werden , ist ziemlich sicher. Es müssen also voll¬
kommen neue W«ge gemacht werden. Da aber noch nicht genügend
Einzelheiten über die beabsichtigten neuen Vorschläge in Ne Oef-
sentlichkeit gedrungen sind , so wäre es vielleicht zweckmäßiger ge¬
wesen , wenn die Parteien und ihre Presse sich vorläufig etwas mehr
Zurückhaltung auferlegt hätten. Durch die öffentliche Peilcmik wird
die Situation nur verschärft, während doch allen verantwortlichen
Politikern die Einsicht aufgegangen sein müßte , daß die gewalt 'ame
Herbeiführung einer Krise in dieser gefahrenschwangeren Situation
unserer außenpolitischen Lage nur verschlimmer kann. Wir können
uns vor dem 1 . Mai keine Krise in der Reichsregierung leisten. 5

Aus Baden .
) ! s Knislingen (Amt Karlsruhe) , 15 . April. In einer stark be¬

suchten Versammlung des katholischen Kirchen b
'au -

vereins , der auch Bürgermeister Hauer anwohnte,' teilte S ^adt-
pfarrer Behringer von Mühlburg mit. daß es item gelungen sei,
die von der Kadettenhauskapelle noch vorhandenen Kirchenuiensilien
zu einem günstigen Preise zu erwerben , so daß jetzt alles vorhon e >i
sei . was für die Kircheneinrichtung notwendig we ^de . Es bef '.n5,e>i
sich darunter - eine tragbare Orgel , Kirchengewänder , Kelche , Leuch¬
ter , eine Monstranz . Altar , Beichtstuhl, Tausstein . Bünte u w . , alles
noch sehr gut erhalten. In der nächsten Versammlung hofft Stadt¬
pfarrer Vehringer weitere für die im Entstehen begriffene kathal.
Gemeinde günstige Nachrichten zur Kenntnis bringen zu können.

H Pforzheim , 13 . April. Die am 8. April vorgenommeneVr b e i t s l o s e n z ä h l u n g ergüb SLZ ganz erwerbslose Personen
(490 männliche und 58 weibliche) . In der Hauptsache handelt es sich
um Bijouteriearbeiter.

— Pforzheim . 15 . April. Der Umbau des Pforzheimer Per¬
sonenbahnhofes wurde in einer Mittwoch nachmitiag stategehabtcn
Aussprache zwischen Vertretern der städtischen Behörden , der Han -
delslammer und der Presse einerseits und dem von Karlsruhe ein¬
getroffenen Oberbaurat Hauger und Vaurat Henz sin gutes Stück
gefördert . Neue Pläne standen zur Beratung in denen der Wunschnach emer geräumigen in der Mitte liegenden Halle Berücksichtigunggefunden hatte. Diese Halle hat auf der einen Seite 4 Fernlcha ter ;auf der linken Seite sind Aborte . Auskunft und Sperraussicht unter¬
gebracht. Für die rechte Seite sind 3 weitere Schalter für den Ver¬
kehr vorgesehen. Ferner ist eine Vereinigung der Wirtschastsräumkund !!. Klasse geplant . Dieser neue Plan beansprucht gegenüber' dem ursprünglichen einen Mehraufwand von 300 00N Cs fanddann eine eingehende Besprechung des von der Gcneraldirektion
vorgeschlagenen Projektes statt , in der manche Mängel dcs neuenPlanes beanstandet wurden . Endlich wurde beschlossen, die Ge -
neraldirekNon zu er !uchen , einen endgültigen Bauplan unter Aus¬
schaltung der noch bestehenden Mängel baldigst zur Prüfung vor-

Tdester >w<!
Städtische Schauspiele Baöen -Baüen .

, 'A der einer Geschichte zugleich auch ihr imps -Knter Trager Schillers ..W i l h e l m T e l l " gehört zu den stillen,abjeits gehenden Helden, die unversehens in den Mittelpunkt der Er¬
eignisse gezogen werden . Diesem an aller Außenwelt zunächst immer
uninteressierten Teil,«dem friedfertigen Träumer seiner eigenen Welt,gab Emil Grünauer auf der Basis vorwiegend lyrischer Wesens-elemente plastischen Aucdruck und starke männliche Gewalt der Wir-
kung. Die tief und gründlich studierte Rolle löste sich wie eine aus¬
gereiste Frucht von ihrem Träger mit jener schlichten Selbstverständ¬
lichkeit , mit der jede lertwe Größe bezwingt . Auf dem Boden eines
reichen Talents gab Karl. Schäfer die Rolle des Melchtal . Aberder Genus; seines Spiels wäre ein um vieles reinerer, wenn grohcreund geübtere Beherrschung ihn von der schmalen Grenze der Ueber-
treibung weiter abrücken ließen . Otto Provence als Staufacherwirkte durch echt - empfundene - Pathos , gute Erscheinung und sympa¬
thisches Spiel . Wolrcid Rubes vielseitiges Talent schuf einen scharf-
umrissenen Geßler , der mit großer Wirkung kontrastierte und
Werbfes Attinghaus war echt und wahr gegeben, ebenso die Rol¬
len der Gertrud sA . Rosmer ) . Armgard sGrcte Bäch ) des Hir¬tenknaben lMizzi Rauschenberg ) und des Fischerknaben sElsa
^ rlerj . Bei Max Brückner kam zu seiner wirksam gespieltenRolle des Pfarrers noch d -e Last der Regie hinzu, die er trefflich
meisterte. Nicht vergessen sei der mit großem Talent aesvielte WalterTell lW Rligaeberg ) . Zb' ch von den übrigen Rollen gab jederdas seine zum Gelingen des Ganzen . Nur G. Hochhäußler als
Hedwig Tell gelang es nicht dem Bild ihrer Rolle nahezukommen.

Die Aufführung von Gerhart Hauptmanns „Biberpelz " warbei guter Regie (Wolrad Rub e ) , die den Eeist dieser Dieles¬
komödie trefflich, herausarbeitete, eine ergötzliche Wiedergabe . IdaGersy als Frau Wolf traf mit erquickender Sicherheit in ollenSituationen den Charakter ihrer Rplle, . die das Prblikum mit l<b-

.haftem Beifall quittiert- . Auch Wilhelm Ehandon als Wehr¬
hahn hatte em sehr wirk ames Spiel und charakterisierte g» t, wenn

Treffer vielleicht hätte stärker nützen können . Einin Maske . Spiel und Stimme hervorragender Krüae '' war i^driGünther . Meyer - Sanden als Julius Wolff bew ' h te si hwie immer . Nur leine Aussprache, wenn sie auch nachlässig fein
wich, dürfte doch nicht schwer verständlich sein . Ein ergötzlicher Typwar auch Oskar Feldners Mittelsdors. Ebenso sind die Damen
Neher fLeontine ) u . Rauschenberg (Adelheid ) bei sicherer
Charakteristik auf gleicher Linie zu nennen . Die Herren Böhm u.Brück als Dr. Fleischer u . Motes befriedigten nicht in gleicher
Weise. Letzterer war am stärksten im ersten Akt. Bei den übrigen

zulegen. Hauptsächlich die schräge Bahnsteigabsperrung soll geändert
werden. Auch ist die Schaffung eines Treppenau 'ganges von der
Unterführung in Aussicht genommen. Die Bauzeit ist mit zwei
Jahren berechnet. . ^ ^S Pforzheim , 14. April. W,e ausEnzberg und Dllrm « nz-
Mühlacker gemeldet wird , sah man in der Enz Tausende von
toten Fischen flußabwärts treiben . Es hat den Anschein , als
ob der ganze Fischstand der Enz vernichtet sei. Di- Ursache des großen
Fischsterbens scheint darin zu liegen, dag schädliche Abwässer in die
Enz geleitet wurden . . .

/x Bruchsal, 15. April. Auch über unsere Stadt verbreitet sich
die Lisbestätigkeit der Quäkergesellschaft. Die Speisung nimmt
am nächsten Montag ihren Anfang und kommen von den über 1000
unterernährten Schulkindern die ersten 500 an die Reihe . Der Vin-
zentiusverein hat die Zubereitung der Speisen übernommen .

HZ Wiesloch. 14. April. Für 30jährige treue Dienstzeit wurde
Rosa Schneider mit dem silbernen Ehrenkreuz ausgezeichnet. Sie
war ein ganzes Menschenalter bei einer Familie tätig.

Sinsheim, 14 . April. In der stattgehabten AusschusMung
suchte man dem leeren Eemeindesäckel wieder auf die Beine zu te fen.
Der Wasserzins wurde erhöht und die Beträge festgesetzt . Für die
aufgestellten sechs Gruppen wird eine Hahnengebühr von 10 bis
70 Mk. erhoben, für den Gartenhahnen 100 Mk ., für jedes Stück Groß¬
vieh 5 Mk . Ferner wird für jeden Kubikmeter Wasser 20 P g. er¬
hoben. Die Lustbarkeitssteuer wurde um 100 Proz. erhöht . Im
zweiten Teil der Sitzung wurde genehmigt der Neubau eines Wohn¬
hauses mit drei Wohnungen für 209 000 Mk. zu dem ein Staats¬
zuschuß gewährt wird. Den Teil den die Gemeinde zu bezahlen
hat, genehmigte die Versammlung . Ferner wurde der Zuschuß für
die „Gemeinnützige Genossenschaft für die z,tl erstellenden 20 Woh¬
nungen mit einer Million Mk. mit großer Stimmenmehrheit ge¬
nehmigt .

A Ketsch, 13. April. In der am letzten Samstag abgehaltenen
Generalversammlung wurde die Auflösung der Feuerwehr
infolge Differenzen mit dem Gemeinderat beschlossen.

^ Oftersheim , 14. April. Ein Eisenbahner von hier und dessen
Stieftochter wurden wegen Blutschande verhaftet und in das
Amtsgericht Schwetzingen eingeliefert .

Kehl, 13. April. Die Ev . Schulsynode war mit 2 Referaten
ausgestaltet : Hauptlehrer Feuerstein - Querbach ha t : das
Referat über Behandlung und Verteilung der bibli¬
schen Geschichten . Seine Leitsätze und Re oluticn, worin die
Vertretung der zweiklassigen Schulen in der
Kommission und ein M i n i m a l l e h rp l a n mit Rücksicht
auf dieses Aschenbrödel der Schulen verlangt würde , fanden ein¬
stimmige Annahme . Auch die Lettsätze und Vertei ung der Lie¬
der (Referent Pfarrer Weber -Freistett ) erfuhren dieselbe Sympathie
der Synode .

) ( Kohl, 14. April. Einen erschreckenden Tinblick in die Ver¬
kommenheit eines Teiles unserer Jugend liefert wieder ein Vorfall ,
der sich hier ereignete . Ein IKjähriges Dienstmädchen setzte seiner
Herrschaft den Kaffee mit einer Lysollösung vor. Durch den
starken Geruch wurden die Leute auf die Gefährlichkeit des Trankes
aufmerksam und so ein schweres Unglück verhütet .

H Lahr, 14 April. Nach einem Vortrag des Landesverbandsvor¬
sitzenden Dr . Wegener - Freiburg (Br .) ist unter reger Beteiligung
der interessierten Kreise in Lahr am 12. d. M. eine Ortsgruppe des
deutschen Rentnerlmndes gegründet worden . ^

— Freiburg, 14. April. Auf die Entschließung, welche im An¬
schluß an die Dcnkfeier am 24. März auf dem FranziZkanerplatz ge¬
faßt und telegraphisch an den Herrn Reichskanzler weitexoe-
leitet wurde , traf heute vom Auswärtigen Am : nachstehendeAntwort bei der hiesigen Bezirksgruppe der Oberschlester ein : „Fürdie an den Herrn Reichskanzler gerichtete Kundgebung für ein
deutsches Oberschlesien sa >' c ich Ihnen meinen verbind¬
lichsten Dank. Die Reichsrcglcrung wird mir allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln darauf bedacht sein , die gewaltsame Trennung
irgendwelcher Teile Oberschlesiens vom deutschen Reiche zu ver¬
hindern . Im Auftrage : gez. Tjaben."" Freiburg, 14 . April. Seit vorgestern befinden sich die hiesigen
Schneider im Streik , weil die Arbeitgeber den Schiedsspruch
des Schlichtungsausschussesabgelehnt haben , der höhere Löhne vorsah.

x Müllheim , 14. April. Die „Markgr . Nachr." berichten über die
Auslieferung eines aus Eharlottenbury stammenden
deutschen Offiziers durch Frankreich . Derselbe hatte,
wie es in dem Blatte heißt , als Mitglied der Gefangenenkommission
kurz vor dem Abtransport der deutschen Gefangene« 1750 000
Franken u n te r s ch l a ge n, die zur Löhnung der Gefangenen dienen
sollten und war damit flüchtig geworden. Das Amtsgericht Char¬
lottenburg erließ hinter ihm einen Steckbrief, aus Grund dessen der
Defraudant in Frankreich verhaftet wurde . Der Verhaftete wurde
in das hiesige Amtsgefängnis verbracht.

: : : Neuenbürg , 14. April. Wie verlautet, soll ein Nebenzollamt
errichtet werden, was die Erstellung von 20 Beamtenwohnungen be¬
dingt . Auch ein industrielles Unternehmen will sich, dem Vernehmen
nach , hier niederlassen.

> Badcnwciler , 14. April. Unserer Gemeinde ist seitens ihres
verstorbenen Ehrenbürgers , des Herrn Rentners Alois

^ ^ eyer in

Wiesbaden , eine Stiftung von 30 000 Mark zugesallen. die zu Unter«

richtszwecken verwendet werden soll.
) : : f Schopfheim. 14 . April. Eine edle Frau und Wohltaten»

der Stadt Schopfheim. Frau Witwe Keym - Krafft . beging geM«
in bester Gesundheit ihren 70 . G e b u r t st a g . Wo cs gilt. Tranes
des Elends und der Armut zu trocknen . Humanität und Liebeswer»
der Allgemeinheit zu fördern , steht diese in allen Kreisen hochgeschay
Frau an der Spitze. Der Gesangverein brachte Frau Keym am -̂ o ^
abend ein Ständchen . Die Gemeinde Schopsheim ernannte sie
ihrer Ehrenbürger in .

2 . MSuchSweUcr ( bei Villingen ) , 12. « Pill . Zur EI » we ! vuoS »

selerder neuen Orgel wurden Herr OrgelbaukommislSr Varner ,

Karlsruh .-, Fräul . Beck . ütönigSIeld ( Sopran ) und Herr K ll h l e w « i n.

Karlsruhe . Mr Violine gewonnen . Außerdem hatte NS unier oklans ?»

verein . Eintracht " wiederum bereitwilligst in den Dienst der Allgemeino . »

gest ' llt Die wundervoll tönende Orgel , die aus der berühmten gai >r»

von S Voit u . Söhn : tn Durlach hervorging und durch ihren ietuiwniae »

Meister . Herrn Orgelbauer Heb . zusammengestellt wurde , hat aus 2 M -

nualen und Pedal IS klingende und 12 Nebenr :gister . sowie ein Schwe ^
wci -k Der kunstvolle Opus dars stcki Wohl mit den beste » de« Lause »

messen . Herr Barner entlockte der Orgel herrliche Klänge aus Kompoi ^
tionen von Büch , Rass (gemeinsam mit Bioline ) Wagner und Tallaer ' .
Di - Violine hatte Rubin ' teinS . Melodie ' und andere Werke kurühm -

^
r

Meister übernommen Die Sopranistin lieb stch »0ren in ernsten Tondt <^
tungen von Bach . Frank und B -etdoven . wShrend der Gesangverein - Brei »
und Anb tung " , . Die Himmel rühmen ' und . SchSserS SonntagSUed " »uu>

Vortrag brachte . Mit dem Gemeindegesang . Lobe den Herrn " und den
herrlichen Schlukakkorden der Orgel hatte das ttesergreilende ilirchenlonzerr
sein würdiges Ende gesunden . .

cb . Konstanz. 14 . April. Aus dem in der VollversamM «
lung der Handelskammer erstatteten Geschäftsbericht de »
Syndikus ist bemerkenswert , daß die H .-K . bei den betreffenden Be«
Hörden gegen die Erhöhung der Gebühren für Handelsregistercintra «
gungen und für Ausstellung der Reiselegitimationskarte , sowie gegen
die Willkür protestiert hat . mit der diese Gebühren erhoben werdeii .
— Beantragt wurde die Einbeziehung von Konstanz in den Kleinen
Grenzverkehr mit Vorarlberg. — Ein Antrag betraf die weitgehende
Zulassung des Veredelungsverkehrs mit der Schweiz. Umfangreich«»
Material ist gesammelt und wird den Behörden übermittelt betr.
NeugestlUt " ng unserer Handelsbeziehungen mit diesem Nachbar¬
lande . — Eine Anfrage des Landesfinanzamtes, ob im Grenzverkehr
mit der Schweiz eine Erhöhung der zollfrei nach Deutschland einM
lassenden Artikel vorgenommen werden soll , wurde dahin beantwortet ,
daß die bisherigen Gewichtsmengen belassen werden sollen —
handelsfragen bildeten ein umfangreiches Thema : es wurde beschlos¬
sen. im Einzelhandelsausschvß des Badifchen Handelstages dit
Wünsche des Kleinhandels bezüglich der Beseitigung der Begünsw
gung in der Warenlieferung von Konsumvereinen , der Beschränkung
der Beamten -Einkauksvereine usw . zu vertreten. — Erhöbt wurden
die Gebührensätze für die Prüfung des Hergangs bei der Gründung
von Aktiengesellschaften. Gegen den Entwurf eines Landessteuer-
geseties wird Stellung genommen, weil er erhebliche Belastungen von
Handel u?d Industrie vorsieht . ^

: ) ( : Konstanz, 14 . April. Während es kürzlich in der „Laube
brannte, entwendeten gewissenlose Gauner bei einem in der Nähe
wohnenden Friseur Wäsche , Kleider und Waren im Gesamtwerte vo»
8000 Mark . - >

Wasserstand deS Nheins .
Schu " erinfrl: 0 45 w . 13 am gefallen : Kehl : 1 .41 m . 4 ew

fallen : Maxau: 2,90 i». 1 «m gefallen . Mannheim: 1 .63 w, 1 o«
gestiegen.

s) Vom Bodensee, 14 . April. Der Wasserstand steigt infolg«
der durch die warme Witterung hervorgerufenen Schneeschmelze lang«
kam aber stetig. .

Rollen war wenig Gelegenheit Besonderes zu leisten. Die A >s-
sprache hätte übrigens bei den meisten Spielern deutlicher sein
dürfen . Kuno Brombachcr.

Eine musikalische Uraufführung tn Bütteburg .
Die Musik ist die Kunst, die aus innersten seelischen Beziehungen

zwischen Künstler und Welt quillt. Erlebnisse, Gefühle . Leidenschaf¬
ten . Stimmungen. Schmerzen, Freuden können tonsymbolisch gestaltet
weiden , die Musik vermag alle Schwingun .ien dsr Seele in weit höhe¬
rem Grade aufzufangen , als cs sonst einer Kunst beschieden ist. Ge¬
rade der moderne Künstler , der in weitestem Sinne Bildunaskünstler
ist, wird immer danach trachten , neben seinem Fühlen auch sein Den¬
ken im Reich der Töne auszusprechen. Die Zeiten eines naiven na-
turhaften Schaffens , einzig aus den Quellen , die dem elementaren
Formwillen des Künstlers entspringen , wie es etwa einem Handn
und Mozart vergönnt war. sind vorüber . Beethoven goß als erster
bewußt sein Wsltgesühl in die musikalische Form hinein. Wagner gab
zum ersten Male i» seinen Werken eine geschlossene Weltanschauung ,
der moderne Musiker kann schon kaum noch anders, als sich in seinen
Kompositionen mit Welt vnd Leben auseinanderzusetzen.

Besonders deutsch wird diese Erscheinung in einer Komposition
von Carl August R a u , Ne an 30 . März in einem Kammermusik¬
abend des Fürstl. Institut » «' f ? r musikwissenschaftliche
Forschung zu Bilckeburg ihr Uraufführung erlebte. Es sind
acht Gedichte von Hans Christoph Ade , die der Komponist zu einem
Ganzen verbunden bat. ..Den glaubenden Mcn ?chen " ist sein Werk
gewidmet . Ein persönlicher Glaube ist es . der sich zu einem Men ĉh-
heitsglauben erweitert. Die wunderbar « Dichtung enthüllt das tiefste
Geheimnis des menschlichen Lebens : das Gestaltwerden zweier See¬
len . der Seele des Mannes und der des Weibes , ibr Erkennen . Wün¬
schen und Sich-Finden und ibr Zurückgehen in die Ureinbeit durch
den Tod . Die Sphäre, die Dies 'eits und Jenseits umschließt , um¬
grenzt der Dichter mit den Worten:

„Die man im Ewigen
w 'mschlos vereiniat sah,
sind nun im Leiblichen' liebend sich nah !"

Aber das Leibliche . Derl.änfl^ick'e ist nur ein Gleichnis:
„d-nn Sterben erst beißt
völlig sich erinnern"

So schließt sich der Ring der Geschehnisse : Wunschloses Sein wird
triebhafte Erscheinung, ringende Erscheinung wird erkennendes Sein.

Die Musik ist der letzte Weg . diesen metaphysischen Gedanken zu
versinnbildlichen . Denn die Transzendenz der Tonsprach« beginnt
dort , wo das qesprochene Wort aufhört. Der Kompanist hat es ver¬
sucht . diesen Gedanken vom Werden aus dem Sein tonsymbolisch zu
gestalten. Am Anfange steht die Melodie, Melodie in äußerster Kon¬

zentration. gleichsam Urform ohne harmonische Stütze : Melodie al»
Tonsymbol für das Wesen des Mannas. Melodie als Tonsymbol s
das Wesen des Weibes , beide sich ähnlich und doch aufs sein !? '
ferenziert nach der psychischen Anlage der Geschlechter . Der gruben
den Sehnsucht des Mannes steht die wunschvolle Hingabe des Weio
gegenüber, aber die bangen Zweifel des Mannes löst die glaums
Liebe des Weibes . So finden sich beide, zu höherer Einheit oeroun
den . es

„sinken die Schranken von Ich und Du"
. .Aus dem Dämmerlicht der Ahnung hebt sich der Strahlenkranz °

Erkenntnis, in der Tonsprache : Die Stimmeneinheit wird zur
menoielheit. von. der Cellokantilene steigt das Orchester zur
instrumentalen Klang'prache auf , vom Perkündigungsruf des Y'. w
lischen Cherubs hallt es durch den Sang erwachender Erdenseelen o»
zum Gloria und Hallsluja der glaubend-erkennenden Menscht!« ».

^ .
In diesem Werk spricht ein moderner Mensch und Künstler , o ->

jedoch der modernen , man mcchte fast sagen : mondänenUeberfeinesu ''»
an technischen Mitteln , an Klang- und Orchesterekfekten zu hulvm
Hier ist kein Thema, keine Figur , keine musikalische Entwicklung - .
nicht aus dem Grundgedanken des Werkes und seiner
oratorischen Durchbildung zu erklären ist. Wenn Rau vollständig ^Melodie wieder zum Ausgangspunkt seines Schaffens macht, so . .
hierin gleichstrebend« Zeitgenossen, ' aber seine Melodie Ist .
schöne Linie, sie ist ethisch gestaltendes Prinzip . Unsere neu«n ^
siker sind oft keine schlechten Erfinder, aber sie haben kein Ethos
ihrer Musik, und in diesem Werke — darin mag s« in Hauptw « r «
stehen — ist jeder Ton Ethos. Stellen , wie „Gib mir deine h
und „Wir werden wissender und wahrer" sind von einer Tiefe
Echtheit des melodischen Ausdrucks , die zum Innersten spr^ '? ' «»eil

Die^Aufführung, unter Leitung des Komponisten , hinterliest " ^
tiefen Eindruck. Chor und Orchester entledigten sich ihrer ^ ^ vers
schöne Gabe boten die Solisten mit ihrem au ? das Gesamtwerts !^

Eineschwierigen Aufgabe in anerkennenswerter Weise ,
schöne Gabe boten die Solisten mit ihrem au ? das Gesamt »"" ^
eingestellten Gesang : Frau Maria Constanze Rau-Weber sieg " ?
der Glockenhelle ihres Sovranes und ergreifend durch das innere ^
leben des Gesungenen : 5>err Harzen -Mueller-Berlin . ein Parin -
bestimmt abgegrenzter Auffassung seiner Rolle, stellenweile ^ ^
herb und zurückhaltend : Frau Rasch -Hannover sehr sein abgest»"»'
ihrem weichen , zu Her - en dringenden Alt . ««..schliß

Bemerken möchte ich noch , daß das Werk zur Zeit der
ßung des Fürsten Adolf ,u Schaumburg -Livpe mit seiner
bochbegabten Gattin entstanden und gewissermaßen dem suri"
Paare zugedacht ist ^

vadisch « Kunsthalle . Vm heutigen vormittag besuchte
kurzem Aufenthalt in Karlsruhe weilende Reichsminister Dr
die Badische Kunsthalle , über deren Neuordnung und
Eindruck er sich außerordentlich lobend aussprach.



Reise - und Ääderzeiiung
^ » Wochenbeilage der „Badischen Presse " für Wanderung und Reise. » «M »n

Hinaus in die Ferne .
>ii Mai ist noch nicht gekommen , aber immerhin der Lenz ,

ti«
damit beschäftigt , die Welt neu zu tapezieren und

iH, ^ nschheit der nördlichen Erdhälfte vor die vollendete Tatsache
Landschaften „ u stellen .

„Die Bäume schlagen cm».
Da bleibe , wer Lust hat ,

. Mit Sorgen zu Haus ."

K» > ' sonnenüberflutete Wolken ziehen am himmlischen Zelt da -

^ Menschen , der ja trotz aller Kultur ein Natur¬
al n, richtet sich „in die weite , weite Welt " . Der Wandertrieb ,

uralten Tagen im Menschen schlummert , erwacht wieder . Die
mit all ihren dunklen Schatten und Nebeltagen lie -

^ ^ " tel uns . Wir gehen dem Licht entgegen , dem Frühling , der
goldenen Zeit "

, von der der Dichter Roquette einst
duk ^ gelungen hat . Das Herz jauchzt auf . von Winterlast befreit

^ der Sehnsucht , mit der Natur wieder in einen

Wichen und innigen Akkord zu kommen ,
tz, werden die Berge sich wieder mit einem grünen Laubteppich

?,
'^ en und über die Wald - und Landstraßen werden die Wan -

greifen , denen es in der Stadt zu eng geworden ist. Sie

Üh 5^ dem Rufe folgen , den die Natur an jeden Menschen richtet ,
Iirxn .Wunder der Scköpfung zu betrachten . Der Schmetterling
^ A seinen Kerker , Käfer bohren sich aus Erd - und Baumversteck
^ ans Licht , im Bienenkorb ertönt das summende Lied der

^ und auf dem moosigen Waldboden wird bald die Kleinwelt

glichen Insekten sich tummeln . Das große und unb ^ ch leib¬

te Zunder des Schöpsungsaktes hebt an . Wir alle siao Zeusen
^ Unerhörten Schauspiels , und wer Augen hat , sehen . Xr sehe,

vor der llrkraft , die dies alles wirkt und die Erde
4l> u ieder jung zu werden .

Iph
">r alle nehmen daran teil : an dieser Verjüngung . Mir

ein Quell neuer Kräfte sich in uns regt und daß mit dem

Ljcht die Bronnen der Lebenshofsnung wieder zu spru -

. Finnen . Und wo könnten wir dies alles tiefer empfinden als

im Wald und Feld auf der Wanderfahrt .
Wunsch , der Natur nahe zu sein , treibt uns , den Wander¬

nd ^ ,? ie Hand zu nehmen . In Nähe und Ferne rufen die Berge
!«n,< . ülder , die qucllendurchraufchten Talgründe , die grünen Ein -

der Höhen , die friedlichen Walddorfer , die Eilande der
Sie heißen uns willkommen . Sie warten auf uns .

^ 'ese Wandertage bergen in sich ein großes Eliick. Sie begna¬

de mit dem Gefühl der Zufriedenheit und geben dem Kompaß
<ii„

'
^ ele die Richtung , damit wir aus aller Bedrängnis wieder

zu uns selber finden .
> tj, ^ liegen sie nun vor uns , dis gkünen Wellen des Odenwaldes ,

Tis ^ änge dxr Bergstraße , die Schönheiten des Schwarzwaldes .
^ iert ihr Auferstehungsfest und schmückt ihre Aliäre . Zu

^»!id
^ ^ ^ren werden nun wieder viel « Tausende von Menschen

Ü̂
en

^ n , die die Sehnsucht im Heizen tragen und das llrlied des

».̂ außen hören wollen , wo der Orgelton der Schöpfung in
" Akkorden klingt . 2 . L .

Das ist der Zauber , der dich umschließt!
von Ivo Puhonny -Baden -Baden .

Glücklicherweise ging mein Zug erst 7. März abends nach Ber¬
lin . sonst hätte ich diesen Festtag erster Ordnung , auf den ich mich

jedes Jahr wie ein Kind freue , verpaßt . Am 7 . März nämlich fan¬

gen alle Finken in Baden - Baden zu schlagen an . Das ist eine

wunderltebliche Zeit , das Frühlingserwachen im Oostale . Die Mor¬

gensonne streicht den kühlen Dunst von den Hängen , ans d .'n Wiesen¬
tälern . zartgrüne Matten leuchten auf und aus dem »chimmernden .
vcn sämmeten Bergwaldkuppen eingerahmten aturpark winken in

Gruppen oder zerstreut die Dächer und Türmchen des koketten , immer

jugendlich sohlenden Weltbudeortes . Da muß »a so ein ll ? incs

Finkeiiher , ülcrquellen Erst wird leise geprobt , dann immer lauter ,
und dann hinauf auf den Apfelbaum , um frohe Botschaft juk» lnd ju
verlünden . Auch der Zitronenfalter taumelt schon glücktrunlen im

Sonnenstrahl .
Es wird mir immer schwer , mich selbst für kurze Zelt von Baden -

Baden zu trennen . Wenn man plötzlich in einem der Züge sitzt , i>ie

draußen in der Ebene vcrüberschnauben , fragt man sich , wie viese
Stadt , so ganz in der Nähe des Schnittpunktes der größten Ver -

kehrsstraßen und jahraus jahrein heimgesucht von einer Unzahl

Fremder , ihren keuschen Liebreiz , ihre etwas verträumte Vornehm¬

heit bewahren konnte . Sicher ist , daß die wenigen Kilometer der

Seitenbahnstrecke , die nur nach Baden -Baden führt , zu dieser glück¬

lichen Isolierung beitragen .

Ein Japaner blickte durch seine große Hornbrille in die vo über¬

fliegende herbe , immer noch urinterliche Landschaft der Mark B -an -

denburg , als ich morgens aus meinem Schlafabteil trat . Er , Prof .
der Staatswissenschaft an der Universität in Tokio , war vor wenigen

zum ersten Male nach Europa gekommen . Er sprach gut

deutsch , war begeistert von der Sauberkeit , Ordnung und Pünktlich¬
keit die ihm überall bei uns auffiel und schwärmte von der deut¬

schen Literatur , in die ihn ein aus Tübingen stammender Professor
eingeführt hatte und rezitierte schließlich mit Begeisterung : „Droben

stehet die Kapelle , schauet still ins Tal hinab . . ." — in all de «, Tagen ,
da ich auf d- n Eroßstadtwogen umhertrieb , klangen mir die Worts

Uhlands aus dem Munde des Japaners nach und in meiner Erin¬

nerung tauchten wie im Austausch Strophen aus einem buddhistischen
Eedichte auf :

„Berge schließen rings den Hintergrund ,
Vor mir dichter Wüldermassen Pracht .
Nasengründe , Matten groß und weit . ,
Auf den bunten Blüten reich an Dust
Schwebt der Sechsfüßigen Eesumm ,
In der Bäume weitem Laubgezweig
Singet lieblich bunter Vögelschar ,
Wiegend tanzen , von dufttragendem
Wind bewegt , die Zweige hin und her .—
Wenn auf meinem weithin sichtbaren

Prachtgebirg ich alles dieses schau,
Die vergängliche Erscheinungswelt
Wirt zum Gleichnis mir , der Wünsche Lust
Seh '

ich an wie Spieglungsbild der Luft ,
Dieses Leben wie ein Traumgesicht .
Mitleid flößen mir die Toren ein ,
Speis ist mir der weite Himmelsraum ,
Störungslosem Sinnen lieg ich ob,
Mannigfach Gedanken steigen auf :
Der drei Weltgebiete Kreislauf

Wird zum Nichts vor mir — O Wunder groß !

Auch unser Schwarzwald ist solch ein „Prachtgebirge
"

, von dem
aus man auf die vergänglich « Erscheinungswelt herabblickcn kann .
Mitleid flößen mir die Toren ein , die die Fühlung mit Gottes herr¬
licher Natur verloren oder nie gesunden haben . Noch rumolten in
mir die Eroßstadteindrücke , in meinen Ohren klang noch die knat¬
ternden Rhythmen der Jimmyorchester nach , da war ich schon wieder
mit wohltuender Pünktlichkeit in meinem gellebten Baden - Balen »
wo der Frühling inzwischen seine Siegesfahnen gehißt hatte . Die

späte Sonne streift die Tannenwipfel , von denen herab ein Drossel -
und Amselchor frohlockte . Zarte rosa - weiße Blütenwöllchen hän¬
gen in den Zweigen . Noch wenige Tage und wir berauschen uns
an einer unbeschreiblich üppigen Frühlingspracht . Wie die bunten
Farben des Erocus leuchten , die knallroten Bettkissen aus den Bal¬
kons der Hotels , gesonnt , lenzhaft , herzerfreuend . Alles rüstet zum
feierlichen Empfang der Gäste . Sie werden alles finden , um Körper
und Geist zu verjüngen . Die verwöhnten Großstädter brauchen nicht
zu fürchten , plötzlich ganz auf ihre lieben Annehmlichkeiten und ge¬
sellschaftliche Unterhaltungen verzichten zu müssen , wenn sie in die¬

sem Schwarzwaldeldorado Wusenthalt nehmen . Meine Damen , packen
Sie zu Ihren Sportkostümen das Schönste Ihres Kleiderkastens , denn

gerade in Baden -Baden sind die Hintergründe , die solchen Toilet¬
tengebilden erst die Berechtigung geben . Meine Herren , hier wie

nirgends werden Sie Ihre Strapazierjacken in bestem Einverneh¬
men mit Ihren Fräcken finden . Tagelang können Sie in Märchen -
wäldern auf tischsauberen Wegen umherschweifen und reine , erfri¬
schende Frühlingsluft schöpfen. Sie können sich Ihrem Lieblings -

sport widmen als Autler , Reiter , Fahrer , Radler , als Tennischam¬
pion usw . Allen Tänzerinnen und Tinrzern , die es etwa noch nicht
wissen , sei gesagt , daß hier von jeher flott getanzt wurde . Theater ,
Konzerte , Morgenfeiern , Vorträge , Kunstausstellungen befriedigen
das Bedürfnis nach geistiger Anregung . Und was den Magen be¬
trifft (dies nur um bösartige Gerüchte zu widerlegen ! ) , macht man
die angenehme Entdeckung , daß die Badener Gastwirte ihren Beruf
auf dem verstehen und nach alter Tradition das Beste bieten ,
meist wohlfeiler als in der Großstadt . In den Prachtsälen , den gemüt¬
lichen Hallen und Dielen und den komfortablen Gastzimmern fühlt
man sich ebenso daheim , wie draußen unter Blütenbäumen und in
den lauschig grünen Boudoirs der Waldfeen .

Das ist der Zauber , der dich umschließt !
Baden , du Einzige , sei mir gegrüßt !

Das BaönerlanH
( Schwarzwalö ^ Göenwalö ^ Boöensee ^ Rheins Neckar )

mit seinen reichen NaturschSnhelten , Heilquellen und HSHenluftturorten
bietet Heilbeöürftigen und Grholungssuchenöen

zu allen Jahreszeiten angenehmen Aufenthalt . — Dem Wanderer
erschließt die Bergwelt des Schwarzwaldes unvergleichliche Jernsichten .
prächtige ausgedehnte Hochwälder, romantische Täler und Felspartien ,

Gebirgsseen, Wasserfälle, Wildbäche und Guellen.
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Schwetzingen .
von Edmund Sander - Karlsruhe.

Die Amtsstadt Schwetzingen , mit ca . 8000 Einwohnern , ist 47
Kilometer von Karlsruhe und eine halbe Stunde vom Rheine ent¬
fernt . sie ist Knotenpunkt von S Eisenbahnlinien . Vom Marktflecken
zur Stadt wurde Schwetzingen im Jahre 1833 erhoben . Schwetzingen
ist sehr alt und das Kloster Lorsch hatte schon im Jahre 76S hier Eu¬
ter . Im Jahre 1220 gab Konrad von Schwetzingen seine Güter da¬
selbst an das Kloster Schönau . Im Jahre 13Z0 war das Schloß schon
erbaut , und wurde im Anfange des 16. Jahrhunderts repariert und
erweitert . Im Jahre 1546 lag Graf Eberhard von Erbach hier in
B/satzung : 1622 wurde es von den Bayern geplündert , im nächsten
Jahre kam die Reiters Tillys hierher und im Jahre 1631 Gustav
Adolf von Schweden Im Jahre 163S wurde Schwetzingen von den
Kaiserlichen wieder eingenommen . Im Jahre IKSg kam Kurfürst Karl
Ludwig mit seinem Hofstaat nach Schwetzingen und lief , das Schloß
wieder herstellen , im Frühjahr 1657 wurde er mit Luise von Degen¬
feld daselbst getraut , welche den größten Teil ihres Lebens in
Schwetzingen zubrachte . Im Jahre 1680 wurde das Schloß von Melac
zerstört und 1638 wieder aufgebaut . Im Jahre 1720 nahm Karl Phi¬
lipp in Schwetzingen seine Residenz , bis das Schloß zu Mannheim er¬
baut war Schon von ihm , mehr noch von Kurfürst Carl Theodor , ist
die Einrichtung des im Eeschmacke seiner Zeit herrlichen Schulgar¬
tens . mit Moscheen . Mina ^ets , griechischen Tempeln , Statuen von
Werschanelt , großen Wasserwerken mit Springbrunnen , Wasser¬
fällen usw .

Millionen verwendete der prachtliebende Tarl Theodor , dessen
Standbild in Heidelberg auf der alten Neckarbrücke beim Tor steht ,
a ' if seinen Schloßgarten . Von 1745—1778 wurde daran gearbeitet .
Versailles war das Vorbild — und 2V- Millionen Mark mußte die
Bevölkerung für diese Schöpfung aufbringen . 30 000 Eulden warf der
Kurfürst jährlich für den Karten aus .

Nur ein paar Schritte brauchen wir von den breiten Schloßplan -
. en des lebhaften Städtchens zu tun , an den pfälzische » Löwen vor¬
bei . die auf hohen Säulen den Schloßeingang bewachen , zwischen den
Ilten Wachthäuschen und den großen Fliederbosketten hindurch gegen
oas alte Schloß hin . und wir sind in einer anderen Welt . Alt . grau
und verwittert ist das Schloß : wir gehen durch einen ziemlich schma-
Zlen Durchlaß hindurch und unser Blick weiß nicht wohin er sich wen¬
den soll, soviel drängt sich ihm entgegen . Rechts und links sind die
Zirkelhäuser , geradeaus inmitten weiter grüner Rasenflächen , um -
Bumt von Alleen hochragender Linden , das Bassin mit der großen
Fontäne . Arion . dahinter die Hirschgruppe . der große See und die
Pfälzer Berge . Statuen . Flieder , Rosen . Kasianienbäume , die das
schloß überragen . Wenden wir uns zurück, so sehen wir die breite
Karl Theodorstraße schnurgerade auf Heidelberg zuführen , nach dem
Huß des 566 Meter hohen , turmgekrönten Königstuhls .

Das Schwetzinger Schloß war ein Lustschloß und die Som -
^ errestdenz . des kurp ' älzischen Ho ' es der im stolzen Heidelberger
Schloß seine Residenz hatte . Der Garten ist in altfranzösifchem und
. nglischem Stil gehalten . Di « Moschee mit zwei je 47 Meter hohen
Minaretts , mit Eebetfaal , großem Vorhof und Rundgang . Priester -
gellen und Waschräumen ist ein genaues Nachbild der Wallfahrts -
moschee in Mekka , sie ist ein abgeschlossenes Ganzes und eine Welt
für sich.

Die Wasserkünste werden durch zwei Wasserwerke getrieben , die
am bequemsten beim Hotel zum Adler im Turm zu besichtigen sind.
Es zeigt sich noch die Konstruktion Karl Theodors , Holzzahnräder ,
lolzpumpen ?c . Das Innere des Schlosses kann besichtigt werden .
Sehenswert sind die Zirkelsäle mit reichen Stuckornamenten und
. unstvollen schmiedeisernen Laternen . Es waren die Prunksäle zur
Zeit Karl Theodors , und sein Namenszug ist über dem Eingang .
eLcim rechten Zirkelsaal ist das Theater . Von der Plattform aus
^em Mittelbau des Schlosses und von den Minaretts bietet sich eine
schöne Rund - und Fernsicht .

Gehen wir vom Theater nach dem Laubengang hinüber , so sehen
wir Galathea dem Bade entsteigen . Pan auf dem Felsen die Flöte
vlasend , das Vogelbad . die Bachuskinder mit dem Ziegenbock . Dann
überschreiten wir eine Allee und gehen zwischen zwei Löwen hindurch
einige Stuien hinab gegen das kunstvoll geschmiedete Tor des Ar¬
boretum , eines mauerumgürteten verschlossenen Teil des Gartens
mit seltenen ausländischen Bäumen . Auf der Hohe zur Linken griHt
der Avolloiempel . Rechts davon ist das Badehans , dessen Inneres
sehr sehenswert ist ' an der Decke Aurora , von Puibali 's Meisterhand
gemalt : eckt chinesische Tapeten und Porzellan , auch Frankenthaler
Porzellan , das Badezimmer mit Spieneln an der Decke . Neben dem
Badehaus ist das Rondell mit den wasserspeienden Vögeln und einem
Persp ' ltivischen Landschaftsbild , dem sogenannten „Ende der Welt " .

Gehen wir beim Avollotemvel die kleine Pforte zur Linken hin¬
durch rechtswendend und dem Wasser folgend zum Tempel der Bo¬
tanik und zu römischen Wasserleitung . Davor auf einem hier auf¬
gedeckten alemannisch -fränkischen Gräberfeld ein Obelisk . Auf der
anderen Seite des Kanals geht man dann zurück und trifft bei der
chinesischen Brücke mit dem Weg des Besuchers zusammen , welcher
vom Apollotempel aus den Garten verlassen hat . Der Weg führt
am See entlang . An einer Stelle am See siebt man durch die große
Hauptallee das Schloß überragt vom blauen Königsstuhl . Wir gehen

zum Merkurtempel, zur Moschee, zum Minervatempel, am Kaiser »
Friedrichfelsen vorbei und unter dem Schloß hindurch wieder auf den
breiten Platz vor dem Schloß .

Zur jetzigen Zeit der Blüte , namentlich wenn der Flieder im
Frühjahr blüht , der hier in Bäumen wächst , und im Herbst , wenn
der Garten sein herbstliches , farbenprächtiges Bild hat , ergießt sich
ein Strom von Fremden in den Schloßgarten .

Der alemannische Dichter Peter Hebel und der Naturforscher
Schimper sind hier begraben . Von April bis Juni wickelt sich täg¬
lich von abends 6 Uhr der Spargelmarkt ab und in langen
Reihen stehen die Spargeltische .

Di ? Luftschiffhalle von Schütte - Lanz ist nur 20
Minuten von Schwetzingen entfernt und ist links an der Straße nach
Mannheim gelegen . Die alte Kaiserstadt Speyer mit den Kaiser -
gräbern ist nur 16 Kilometer von Schwetzingen entfernt . Zu den
Sehenswürdigkeiten von Speyer gehören der Dom , die Protestations -
kirche und das Museum wo der Prunkschlitten Karl Theodors aus¬
gestellt ist.

Kleine Mitteilungen .
rk . In einer V- rstaudssitzung des Freiburger Verkehrsvereins, an

dar auf besondere Einladung hin , die gesamte Geschäftswelt der
Vreisgaumetropole vertreten war , machte der städtische Verkehrsdirek¬
tor , Fr . Duffner , energisch Front gegen die Regierungskreife , die
sich in kurzsichtiger Verblendung einer gedeihlichen Verkehrsentwick -
luNg im Grenzlande Baden entgegenstellten und mit Gleichgültigkeit
zusähen , wie ihr schönstes Gut , die Rheinroute , infolge der bes¬
seren preußischen und bayerischen Verkchrspoliti ! langsam verküm¬
mere . Es sei töricht , Veckehrskragen einfach als „Interejsenten -
wünsche " und „Bourgeoisinteressen " abtun zu wollen , wo doch un¬
zählige Erwerbszweige ausschließlich vom Fremdenverkehr leben und
der Verdienst des produzierenden Bürgertums wieder in die Taschen
der Arbeiter und Angestellten abfließe bezw . in den Steuersack des
Fiskus . Der gute Name Freiburgs als einer Fremdenstadt , per excel¬
lenze mühsam erworben durch Männer wie Oberbürgermeister Win¬
tere ! und Handelskammersyndikus Schlang , sei infolge kleinlicher Po¬
lizeischikanen und schlechter Behandlung von seiten der unteren Auf¬
sichtsorgane heute bereits in der ganz -n Welt verschrieen . Die Ab¬
weisung zureisender Ausländer mit der Begründnug . daß sie nur Va¬
lutageschäfte machen wollten — wie noch während der Ostertage
20 Basler Herren hier geschehen — , sei ganz unbegreiflich , da in
Wirklichkeit die deutsche Volkswirtschaft dringender als se das fremde
Geld benötige , um unsere Handelsbilanz aus ihrer trostlosen Passivi¬
tät herauszubringen . Freiburgs Handelsartikel aber sei sein Frem¬
denverkehr , heute mehr noch als früher , seit wir wieder als Vorposten
an die Grenze gerückt seien . Seine Hoffnung setzte Herr Duffner auf
den neuen Polizcidirektor . der als bisheriger Kurkommissär in Va -
denweiler sicherlich mehr Verständnis mitbringe für das Freiburger
Wirtschaftsleben und seine so wichtige Verkehrsfrage .

kü . Die neue Verbindung Holland -Basel und Vorarlberg. Eine
durchgehende Verbindung von Holland über die rechte Seite des
Rheins und Baden nach Basel und Mailand , sowie nach Württem¬
berg . Bayern und Vorarlberg gehört zu den mannigfachen durch¬
greifenden Neuerungen des Sommerfahrvlans . Für diese Verbin¬
dungen liegen jetzt z . T . die genauen Fahrzeiten vor . Man fährt
von Emmerich 10 .00 Uhr nachm .. von Wesel 10 .34 , von Duisburg
11 .29, von Düsseldorf 11 .43 , Köln -Deutz an 12.37 , von Niederlahn¬
stein 2 .33 , von Wiesbaden 4 .06 , von Mainz 4 .25 . von Mannheim
6 .00 . und ist in Atntta -irt 8 .33 Ubr vorm .. in Ulm 10.45. München
130 Uhr n ? chm „ Salzburg 3,50 , Lindau 1 .41 . Breaenz 3 .55, Zürich
5 38 Uhr . Der Geaenzua geht von Bregenz 2 .30 Uhr nachm . . Lin¬
dau 4 .16 , Zürich 1 .30 . Ulm 7 .42, Stuttgart 3 .40 Ubr nachm . Er ist
in Mannheim 1222 . Mainz 202 . Wiesbaden 822 . Niederlahn¬
stein 3 55. geht von Köln -Deutz 5 .38 Ubr , an Düss ^ldo ^ 6 .30 vorm .,
an Duisburg 7 .13 , an Wesel 7.43, in Emmerich 8L7 Uhr .

Ks - Ein durchgehender Schnellzug längs der deutschen Küste ;
Dresden -Hamburg . Eine durchgehende Schnellzugsoerbindung längs
der deutschen Küste hatte vor dem Kriege bcsta,ü >en . Es war er¬
örtert worden , wieder eine derartige Verbindung von Emden und
Bremen über Hamburg , sowie von Kiel , über Lübeck, Stettin und
DaiWg bis nach Königsberg einzurichten . Diese Verbindung ist noch
nicht zustande gekommen . Dagegen sind im Sommerfahrplan neue
durchgehende I ) - Züge zwischen Haniburg und Stettin mit Anschluß
von und nach Bremen vorgesehen . Von den beiden V - Zügen geht
dcr eine von Hamburg voraussichtlich 5 .20, von Lübeck 3.26 und ist
in Stettin 2.50, aus Bremen ist Anschluß mit dem Kölner V - Zug ,
ab Bremen 6 .03 , an Hamburg 8 .24. In umgekehrter Richtung fährt
man von Stettin 1 .53 nachm . und ist in Lübeck 7. 10, in Hamburg
8 .24. Dieser Zug hat auch unmittelbaren Anschluß von Stolp , ab
3 .40, an Stettin 1 .54 nachm . In Hamburg findet man Anschluß nach
Bremen im Eilzug ab Hauptbahnhos 3.54, an Bremen 11.30 nachm .

Der neue D -Zug von Dresden über Leipzig und Halle nach Ham -

bürg verläßt den Hauptbahnhof in Dresden t .57 nachnl ^ an
bürg 11 .S0. Sein Gegenzug , ab Hamburg 6.45 vorm ^ kommt n

Dresden 414 nachm ., rechtzeitig zum Anschluß an den Balkanz

Iis . Neues vom Balkanzug : Oberschlesien . Vom Balkanzug ^
gen einige weitere Angaben vor . Er geht vom 1. Juni
Berlin 1.12 nachm ., und ist in Dresden auf dem Hauptbahnhof ^ ,
in Bodenbach S.31 , in Aussig 6.47 , in Prag 8 .SS. Umgekehrt
man von Prag S.10, von Karlsbad 8 .30 . von Teplitz 11-00 ,
Aussig 11 .31 und ist in Dresden 1.4S , in Berlin ö .18. Im
satz zum alten Balkanzug führt er alle drei Klassen . Der
I ) .Zug von Berlin nach Schlesien und Oberschlesien , ab
straße 8.01 nachm ., kommt nach Oderberg 5.30 vorm . In KandlZ
in Anschluß mit durchgehenden Wagen nach Gleiwitz , an 5.23 , u

Kattowitz , an 6.25 vorm . Der Gegenzug geht von Kattowitz
nachm ., von Gleiwitz g.47, von Oderberg 11.40 und gelangt ^

Berlin Friedrichstraße 3.33 vorm .
K» . Berlin - Karlsbad und MarienVad im Sommer. Schnellzug

Verbindungen zwischen Berlin und Karlsbad wird der SommeN «?

plan sowohl über Dresden als auch über Leipzig und Eger bring
Von Berlin fährt man mit dem Dresdener Schnellzug 8 Uhr >
ab , von Dresden 11 .53 und gelangt nach Bodenbach 1 .01 , nach
2 .30, nach Teplitz 2 57 , nach Karlsbad 5 .3S . Zurück fährt man °°

Karlsbad 8 .30 vorm . , von Teplitz 11 Uhr vorm , von Aussig 11^ "

ist in Bodmbach 11.55, ab 12.44, an Dresden 1 .45, an Berlin mit
Balkanzug 5 .20 nachm . Die Verbindung zwischen Berlin und Kar
bad über Leipzig ist weniger günstig . Man fährt von Berlin
von Leipzig 1145 und kommt noch Eg :r 5 .40 nachm . , ab
Karlsbad 8.23 Uhr . 6 .23 ist in Eger Verbindung nach Märiens
an 7L2 . Zurück fährt man von Marienbad 10 .44 vorm . . an
11 .33 , von Karlsbad 3 .12, an Eger 10.57 Uhr . 1227 schließt sich
ein V -Zug an , der in Reichenbach Uebergang an den V -Zug "

München gewährt , an Leipzig 5 .5S , an Berlin SL3 nachm .

Aus Bädern und Kurorken.
et« Lst . Badenweller . Der Kurbetrieb hat in diesem Jahre en°

früher als sonst , nämlich schon am 1. April offiziell eingesetzt , w

Höfe und Fremdenheime beherbergen bereits eine Anzahl von A ^
zahrsgästen . Das Kurorchester will man in der Hauptkurzeit v "

^
eine erweiterte Kapelle ergänzen . Auch wird mit elnem res .
mäßigen Theaterbetrieb gerechnet ,
eine erweiterte Kapelle ergänzen . Auch wird mit elnem ^
mäßigen Theaterbetrieb gerechnet . Unterhandlungen mit ei
namhaften Gruppe auswärtiger Vühnenmitglieder sind bereits
gebahnt .

Bad HsmSura . Alle Vorbereitungen für die kommend« Saison .
Gange . Das Ku^badhauS ist bereit ! wieder geöffnet. Für den ^
August sind große sportliche Veranstaltungen vorg sehen . Das interi 'ü
nale Tennisturnier ist sür die Woche vom 22 . bis 26 . August festgelegt ^
den . Am 16 . August wird ein Tanzturnier Mr BerusStänzer und
und IS, August ei » Tanzturnier für Amateure u» die Somm « meist
stattfinde».

Literatur .
RHZuwanderlarte . amtliche Wegekart« d«S RftvnklubS mit

zeichen der angrenzenden Teile des ThüringerwaldS , Spessarts . Vogel« ° . z
und Knüllgebirges . Im Auftrage deS RhönklubS bearbeitet von F . v
(Verlag des RhönklubS , Fulda ) . Die von vulkanischen Kräften auwctU ) "

^
im Mittelpunkt der deutschen Bergwe ' t von alle» Seiten gut erre>a> V
Rhön gehört zu den eigenartigsten Mittelgebirgen . Alpine Gipfel ^
waldbedeckte Kuppen vereinigen sich mit den , an seltener Flora reick >en . ^
serdurchr- uschten Tälern zu einem ungewöhnlich schöne» Gesamtbild.
aus Wanderer und Reisende wachsende Anziehung übt . Tie Wege »« - ^
nung war während des Krieges neu begonnen und ist nunmehr la "

^
ständig durchgeführt worden . Im Jahre 1SIL ist ein Wegeverzeickmis ^
nunmehr die neue Rhönwanderkarte erschienen, die zuver' SsliS " ^
das Wegenetz geleitet , das . mit ssrbigem Zeichen versehen die mn«
allen Richtungen durchzieht. Zwei Hauptwanderwege , ^
gen—Vacha (Süd -Nord ) und Giesel- Ritschenhausen <W - st-Ost ) . dt- l>^
d -m höchsten und zuglei» Mittelpunkt des Gebirges , der SSV Meter » ^
Wüsserkuppe , schneiden, teilen die Rhön in vier Gau «, innerhalb deren ^
Wegenetz einheitlich in den Farben sck>warz . gelb, grvn und blau bezc>^ ^
ist . Diese farbigen Bezeichnungen sind übereinstimmend aus der
sarbendruck ausgeführten Karte wiedergegeben : f ' rner enthält die » »
die Höhen' inien und die Waldgcbiete . Außerdem sind, was besonder» ^die . . . — —
Wert ist . die Wegemarkierung ' » au « lxr in die Kart « sollenden T >>e di<

ö
'
h - ^vier angrenzenden Gebirge mit einaetraaen . Neben dem Nhön - H

weg Schmalnau —Dammersseld —Heidelstein—Frankenheim a . d
S .ilzungen sind im ganzen 8 Hauptwanderw «ge . dazu «Ine größer « ^
Neben- und Lokalwegen durch das Gebirge gel-gt Die Karte Ist
Ausgaben (das ganze Blatt zu g oder In zwei Halbb !Sttern » or ^
und südliche Hülste, zu te S 50 von der GescbästSslelle des RHSnkliu "
Fulda oder durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Für den Texteil verantwortlich: Richard Volderauer, Karlsruhe
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- Aus der Landeshauptstadt .
» , Karlsruhe , den 15 . April IS21 .

' k Post duldet keine Avressen auf der Rückseite
Di «

d » Briefe .
^ r«ii!> der Briefumschläae wollte die Heeresverwaltung ihren

^ zweite Aufschrist benutzen lassen . Der Reichspost -
lljx/ i ' .hat aber neuerdings hiergegen Einspruch erhoben . Er er -
^ nd

'
iin ^ Massenverkehr im Postbetrieb die Aufschriften der
- ?2en so klar sein müßten , dah bei den Beamten jeder Zweifel

Zeitverlust vermieden wird . Wenn Briefe und Postkarten
!i> auf der Vorderseite und Rückseite Aufschriften tragen ,

aus dieser doppelten Adressierung eine Unsicherheit ent -
M , Derartige Sendungen würden deshalb zur Postbeförderung

gelassen . Nach wie vor darf aber bei gewöhnlichen Briefsen -
^ le!» , !? " f ^er Vorderseite die erste Aufschrift durch Durchstreichen

gemacht und eine zweite Aufschrift angebracht werden . Sie
deutlich und so eingerichtet sein , daß die Stempelabdrücke

lt» postdienstlichen Vermerke , sowie das Aufkleben der Freimar -
" 'cht beeinträchtigt werden .

^ leichsminister des Innern Koch weilte gestern nachmittag
? r be 'vrach mit den Mitgliedern des Staatsministeriums die

^ ngen. auch über die in den einzelnen Fragen zu ergreifenden
° " ahmen ergeben .

5«v> »
^ ^ gang der Preise fiir Eier . Vom Vodensee wi d g?

». «t. Aufkäufer der landwirtschaftlichen Organisationen sin!
höchstens noch eine Mark für das Ei zu bezahlen .ÄN -n .

^ » II Vtils vllyrl INI ! rinri » -prrislu » Ulliig
l>̂ ^ . Städten rechnen , vorausgesetzt , daß sich sonstige Auskiü - fer
^ . ^ ?wate nicht in Ueberbietungen gefallen , um dadurch größere
^ Diäten zum Schaden der Allgemeinheit an sich zu bringen .
M ^ irksamt Ueberlingen und das Konstanter städtische L bens »
li,

" Mt machen auf diesen Umstand ausdrücklich aufmerksam .
" —

°»ü ^ wünschen , wenn sich dieser Preisrückgang für Eier
»U °ald in Karlsruhe zeigen würde . Bis jetzt ist allerdings

x
^ knig , u bemerken .

Gewerbevtrein Karlsruhe hielt am vergangenen Mittwoch im
»»rledrichshos" seine ordentliche Geueratverfammlung ab.

Vorsitzende. Herr A n l e > m e n t. gab vor Eintritt in die TageS-
^ di»» >einer Befriedigung Ausdruck, das; bei den Arbeiigeberbeisitzer-

Mr da« Scwcrbegericht die Liste des Ortskart ?lls für daS selbst .
^ Nn!» Handwerl und Gewerbe vollkommen gewählt wurde . Es war der

- ^ w^ cht wordcn , zwei Namen , die aus der Lifte der freien Ge-
standen , aus die Liste des Ortskartells zu bringen , aber das

OrtSkartell habe sich stark genug fühlt , um glauben »u können , dad seine
Mitglied :» sämtlichen »Wils Arbettgeberbeisiver zur Wahl verHelsen würb :n.
Disee Erwartung wurde auch vollkommen ger chtferttgt. Hieraus erstattete
Syndikus Hub er den Geschäftsbericht sllr da» abgelaufene VereinSjahr .
ES war aus den Mitteilungen zu ersehen, daß der Gewerbeverein sich auch
im Jahre 1S20 um alle Fragen , die Handwerk und Gewerbe berühren . Roh-
stossverschasfung 8 Stundentag , Koalitionsrecht d :r Leh. linge , Verbind-
lichkcitSerklärung von Schiedssprüchen. Handwerkerausbildung usw. geküm¬
mert hat . Der Mitgliederstand ist dementsprechend auch nicht nur geblleb:n,
sondern er hat sich erhöht , er betrügt zur Zeit 533. Die Mitglieder haben
auch noch die sozialen Vergünstigungen des Landesverbands badischer Hand -
werker- und Gewerbevereine , was ihr Interesse am Gewerbeverein selbst¬
verständlich erhöht . Den Kassenbericht erstattete Hr . Bäck -rmstr . G . D e n n i g .
Aus den Einnahmen von etwzS über 12 0M Mark verbleibt nach Abzug
der Ausgaben ein Kassenrest von zirka 4M Der Gewerbeverein besitzt
auch ein Vermögen von 45 0!X> Mark , welches tu Papieren , oder anders
aus Kissen angelegt ist . Eine besondere Bedeutung im abgelaufenen
Vereinslahr hat die Gründung deS OrtSkartellS sür das selbständige Hand¬
werk und Gewerbe. Der Gewerbeverein dars für sich in Anspruch nehmen , datz
er die B ^ ieutung der fach ' ich . n Organisation für Handwerk und Gewerbe
rechtzeitig erkannt hat und darum die Karlsruher Fachorganilationen des
Handwerks - und Gewerbes in einem OrtSkartell zusammenschloß. Diese
junge Organisation hat bereit » krästig in der Arbeit eingefet-t und dars
in de« 4 Monaten der Tätigkeit manchen grob - n und schönen Erlolg
buchen . Sie wird mit dem Gewerbeverein zusammen arbeiten , so dzft sich
keine Reibungen zwischen den beiden Handwerker - und G:werbcorianisa -
tionen ergeben . Die weitere Aussprache betraf die Erholungsheime in
St . Leonhard und Bad Sulzburg , die Frage der Altersheime und anderes .
Am Montag und Dienstag nächster Woche werden nachmittags S Uhr vom
Gewerbeverein und OrtSkaitell zulammen im »FriedrichShos- Be¬
sprechungen über die AuSsllllung der Einkommen «
sieuerformulare stattfinden . SvndikuS Huber wird die Unter¬
weisung geben . ES darf erwartet werden , daß die in der Hauptversamm¬
lung in dieser Richtung g ' gebene Anregung allseitiges Interesse sinden.
Die Ersatzwahl sür ausgeschiedene Vorstandsmitglieder brachte die Neuwahl
des Herrn Malermeisters Glaser , die anderen Vorstandsmitglieder hatten
sich zur Wiederannahme ibreS Postens bereit erklärt . Der Gewerbeverein
begeht im November dieses Jahr ! sein gg . Stiftungsfest , das in
einem besonderen Gedenkakt gefeiert werden soll.

A Feuer entstand gestern nachmittag etwa Uhr auf bis jetzt
unaufgeklärt « Weise in der Vündelholzfabrikation der Bruchsaler
Gesellschaft für Holzhandel und Holzbearbeitung G . m . b . H . am
Rheinhasen hier . Der entstandene Gebäude - und Fahrnisschaden i 't
unbedeutend . Nur dem schnellen Eingreifen der herbeigerufenen
Feuerwache ist es zu verdanken , daß bei dem gestern nachmittag
herrschenden orkanartigen Sturm dem Feuer nicht Millionen zum

-Opfer gefallen sind.
- l- Kampf gegen das Schiebertum und Schleichhändler . Im ersten

Vierteljahr wurden durch die Staatsamvaltchaft Lörrach gegen Schie¬
ber und Schmuggler beim Landgericht Lörrach in SOS Einzelfällen
!H ? VS1 Mark Geldstrafen mit Einziehung von 55 178 Mark und 55
Wochen 477 Tagen Gefängnis , sowie III Tagen Haft beantragt .
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kennen zu lernen , »wells
ehrbarer Äuntderung ,

Ängeb . unt . Sir . ?NliM
an die «Vad V resse "

l ) /» Oeöur 't eine »
oozuncisn Dunsen « isen a »

Las/ '

« nct / ' I 'au KeAl
'
/is

RlF«/U7la« N.

K .

W ^ Un, « r .
>. / ritht

« 117

Miii AfkWkm
'
i! .

Saub . G- schSIt in Karls¬
ruhe gesucht , von solid, ,ehrlich , kauim. vorgebild.Fräul .. Müie der Lver ,
m . eig . Aimmereinrichta .
Angkbote u . Nr . BZV0Z2
an die Badische Presse.

Herrenrad
geg . noch f. au»erh,. »ein.
Anzug m , Gr . ,u tausch ,
«es « naebote unt Nr .
B2M42 an die Bad , Pr ,

» fm . E » ' e 40 , wiinlch«
sich mit Art . od , Wwe . zu
verheiraten . Am iiebtien
„ Ctn »,« ir « t" in ««elchökl
o ». Ä' iltschast . Strengte
Verichiviegenveit zuges.
Ernstgem . Briefe unter

H!. ISS » an « la .
» s« ntt « i» » B » l « e.» 1» !

va « .. . — „
itarlSru »,« i . Ä .

« sie »
Tarieben .Ver onaikredlt
gegen alle Sicherheiten !>.
« a et e n d « t « er . Du r-
iacherstr . u . Htb . n . beim
Turlacheitor . Immobil ,
n . Darled .- ^ üro , Gvrech
zeit v . V— ö U . . Sonntags
l>. U - 1S . R >t -kv,,u ». V ° "

lMMM ' W «M
S - !W W ' Wkü

Teilhaver
mit sk>—!0lM0 De »-

leiche » wird
roMons > Nertttirr

gesucht. Off. u . Nr , >SN7a
an die . Badische Presse " .

WelleiMtung
komvl, . mögl . motern Ii .
Küchenherd

beides gut erhalt . Preis¬
wert - u kaufen gesucht,

« ngeb . unt , Nr . Bll « »7
an die . ^ ad. Presse " erl>.

VriesNariitüsemililMs
auch bessere Einielmnr -
ken . «nSdelondere iiNt»
dentlitiland « n » Slllt -
fchwei » , »» t «uf »n «e-
«» a, ». Angeb . unt . V !>N!i7S
an sie »Bad , Presse " .

Schreiömaschiue
neu oder gebraucht , zu
lausen gesucht, SSL ,

S « Ik. Woldstrake S.
Televh on 5lt >.

BriUantrmg
od . Stein zu kauf , gesucht.

Preising , unt . BLU34S
an ie Bad . Presse erdet .

Läuser ot >. TepM
echt Verser , von privater
S .' ite gesucht . Angeb, u.
Nr . Bü0S26 an die Bad .
Vre fse.

BsdenLeppich
grober , guterhalt . , gegen
guve Bezahlg , zu kamen
gesucht . Angebote unter
Nr B2NS14 an die Ba -
d iscke il ress« .

LlZtkZ 52 ^ 6
zu kaufen gesuchr , Preis
angebote u , Nr . B2VZ06
an die Badtsche Presse.
KM !;. llZmenrsö
aus Prwatb . zu kau «, gcs.
Angeb. unl . Nr . B20544
an die Badische Presse

WNWlM

Wirtschaft
in freauenier Vaae in
Karl »r « i»o. geeignet sür
eine Weinwirtici aft . oer
' . ^ uii oder I . Oktober
benehbar , zu verkau >en.
Bcrmittl . verbeten . An¬
gebote erbitte unter
Nr . BNVK5 an die . Ba -
difche Vreffe" .

« lechncrci
wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Anfreg . unt
Nr . BlW »L an die Bad .
Presse erbeten .

^ TZR » Z
g/zz ? . 8. Lan -

geschloNen . villia
zu verkaufen , eventuell
mit 2— S Tonnen Laft -
wa «e « »u tauicheii , —
Angebote unt . Nr . IkiöSa
an die . ^ ad , Preise ,

»> au neues « e »t , iviv.
Q;« ink» t« verk »iiekile
7Kaffee »zaucr " 7kt I «

<»r .. ei «. »» .nverve .
VatbiSiulie . neu . Nr . g« .
villi « , u verk . N11»U»
(tu get . Hirlch 'tr .N. vof li

Sehr gut erhaltene »
tzett mit Rost

. Skkat «aS «, >ow .Rac >>t-
iil -v mit Ntarmorvlalte
billig zu v « . « « !« -«. . .Leitinchttr . ». Ht b . III .

Konzertflügel
kcbr schönes Salonmöbel
billig , u verki . Ang ^hoie
unt. Nr . B2l Ŝ1k an -die
BMlSe Prell -.

Angc.

BAÄ5 an die Bad , Pr .

Stand - Uhr
dunkel eiche . 1 Kinoer -
v ^tt mit Ma rabe . 1 kl
itlireiler -Herd billig ab>
zugeb . n . « ra « « r .
.-zichringerstr . 1. « 1 !«

Berk . wle neuen Photo -
apparat . « XIS , beste
Aiisstattnng , Preis
und ein Liegestuhl zu
Iis Mark . Ku,, ,
« lbi>n »n » n » ach

A - mpletter

» , LaubsSgewerlze»g , so¬
wie 1 V . Herrenschnür-
schühe, Gr . 14^ . weil zu
groft, zu verkauf. : Brech ».
Airkel 36 , II , B202K4

SiriKmaschine
tadellos erhalten . vreiSl-
w ri » « oert « uien

Offert , nnt , Nr , 1«a? a
an die „ ?>ad , « reffe"

Kochherd
sowie Ersak - 5l » »iiie «d
zu verkansen . B2s ' !!!>N

Amaiienstr . II .

Herrenfahrrad
neue Ne «» i§« na sowie
> v «sei»stiiUe zu verkf .
?» . B - tner . K . - « ti « r >-
de >m . Breitestrake 7iz. H.
BereiiS
neuer KinittiitMq

vreiSw . zu verk . IM1KN7
"» iihldnr » . Onrdtktr , Va ,^ Kinde wagen,auter .
halt . bill . zn verk . vs »^72

? e -»enfeids«r , 14 ! >>,
Staopsvortlvaa . . a « t

« rlz., Windiock «. starte' lia . , billia « bzuqedei ».
Rnit «str . 2<>. «>. I .

A » verkaufen !

Sportanzug
neu lange u . BreeckeS-
Hvfe. Gröbe 17k. VISI

SndwigSvIatz 40s . I V .
I » lieliükilz '

kaufen .
'

Kaiserftr . S. N., lks . , Eing ,
Durlacheriir . »Illkku

Z «» »« riaui ««
schVar ; rr , rll « dkrHst

und ein Paar
braunr Makßitfel

etivli wrllke LS ,
k>12i BiSiuarclstr . SN. >s,
Anzusehen » on 5lll >r ,

Dachshund
bikschroler . Stichelhaar .
Nlide , iz Mouaie alt ,
schönes Tier . , u verkauf .

A zuleb , v . N' r— 7^ Uhr
abents od , von S—1l Uur
vormittags , 6lüv

Kai ' erslrake 1<!^ . Iii .
!v « rdau ! « :

Zeullche Jogge
Rüde I " , !i>ahr alt . grob
?r ><' tigee Tier , um »en
illiqen Vrei « v . l>^ !,

Kaufmann tier «v « v »i .ntaltatt .
I ^ Nge ^ att « « ki»n »» r

' .'.l verkf « rUnminke «,
Neubrnchsir , 1 . >1

Dobermann
iWUbch-n ) S Wo » cn alt .
abzugeben : Akhiina : lllr .' wa. L 'Nr 3 . 4 . Slo -l . BUKLS
lf>opa « vilLona -
daih . Kirchstr . » . ^U >N73

ffeuer .Versicherung .
Tüchtiger , mit den Be-

zirksveidiiltniss- n arllnd '
lich vertrauter
In » « nk « amt ^ r

f. direkte Verwaltung tn
.«iarlSiudc v , gros?, vefell -
schgsi gesucht , Ang^
Nr . B^l>222 an vi«
Vrttse ,
Für jungen Mann mit

L.iul , Berearig . od . ssrl.
mit gleich . Schulbildung
od . für loichcs m , Kcnnl-
nis der Stenographie
bietet sich gute
KMm . bekrztsüe

in kl. Fadrilbctieb tn d .
Nähe Bruchsals , « ngeb,
unter Nr , 1S9K » a« die
Badillbe Presse.

Zm Nachtragen
u Ordnen von Büchern
wird bilanzsicherer , zu¬
verlässiger Maun in den
Abendstunden gesucht
Offerten mit Preis unt .Nr ftlSN >n d,Bad,vresse

Reisender
od,Vertreter gesucht zur
Mitnahme einer handlich
zusammengestellt . Kurz -
ivareu - Sollektion .

Ana . unt . Nr . Zlizgz
an die „ »<a !>. Presse " .

Stimmen aus dem Publikum .
lvttr dte unter dieser Rubrik stehenden Ariik >l übernimmt hie Rcdawo »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
KrlegSstrafte und Automobilv «rk: l>r .

Eine unserer schönsten Straßen , die von vielen SpaziergZnyern all¬
abendlich zur Erholung nach de ? TageS Last und Müh n benuvt wird ,
leidet in der letzten Zeit unter rückstchiSlosem und übertriebenem Automo »
bi 'vcrkehr und den damit verbundenen Unannehmlichkeiten . Die Bewohner
dieler Strabe . dt - sich glücklich schätzten , nach Verlegung der Vorort -
bahi Durmersheim —Spöck , einen ruhigen Wohnsitz zu haben , sehen
sich tn ihrer Erwartung sehr getäuscht . An nnd sür sich Ist j !> gegen de»
Automobilverkehr natürlich nichts einzuwenden . Nur erscheint eZ im Inter¬
esse der umwohnenden Bürgerschaft , auf dte doch auch Rücksicht genommen
werden sollte , weniger selbstverständlich , daß diese Krastwag ?» mit einem
geradezu lebenSgesährlichen Tempo durch diese Straßen sausen . Wo bleibt
da die Polizei , die den rücksichtslosen Fahrern aus die Finger steht ?

Obwohl dies « Straße erst im vorigen Jahre unter großem Kost -nauf -
wanD neu gedeckt wurde befindet fie sich in einem Zustand , der jeder Be¬
schreibung spottet . Zentimeterdick liegt der Staub , der , durch die Automobile
ausgcwirbelt , stunden ' ang in der Lust bl ' ibt , Î daß österS d,rS Seh :n aus
SO Meter Entsernung zur Unmöglichkeit wird . Wo bleiben die Gießwagen
der Stadt ? Die Umlagen der Hauseigentümer sind doch weiß Gott lo hoch,
daß es wirklich nicht zu viel verlangt wäre , am Ab ?nd nach vollbrachter Ar¬
beit etwas irisch ? Luft zu genieben . Man ist ja mit feinen Ansprüchen weit
gesunken , aber hier wollte man wenigstens meinen , könnte von der Stadt -
verwatung schon etwas mebr Entgegenkommen verlangt werden . Aby lle
tut dringend not ! Vorausgesetzt , daß di : Stadtverwaltung an den Bewoh¬
nern dieser Straße noch ein andere » Jntcreffe hat , als nur die Umlagt »
zettel mit einer verblassenden Pünktlichkeit nnd Schnelligkeit einzusordern .

Ein KriegSstraßenbewobner .

WetternaKrilbtendienst der bat ». Laideswetterwarte in Karlsrobe .

Stationen
, 5Sl>e
über dem

Mee . e
m

lempe.
ratur

0°

Eifrige
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper

nach !»
Wetter

ZlZerlbeim 151 U 17 / bedeckt
Aönigstllhl SM 0 15 - 1 w/illiz
Kiinsrube 127 S Ig Ä
Baden -Baden ZtZ s 18 S
Billingen 7IS o 14 - 1 bedeckt' eldberaer Hof . . . . 1Z« l - 5 10 - e
St , Blasien ?8N 0 u> - l w»lliz

Allgemeine WitteruagSilberstcht . Tie kalten Luftmaffen des höh :«
Nordens , die gestern früh bis Schottland und England vorgedrungen
war - n , haben sich am Abend auch über Süddeutfchland ausgebreitet : dabei
kam es zu geringen Regenfällen . Heute früh füllt in einzelnen Gegenden ,
b<.sond ?rs im Hochschwarzwald , wo winterliche Kälte mit S Grad untere
Null eingetreten ist . Schnee , aber auch tn Frankreich . Belgien und England
schneit eS vereinzelt .

Voraussichtliche Witterung für IS , und 17. April 1SS1 . S -rmStag :
Zeitweise aufheiternd , noch Regen . Im Gebirge Schnee , sehr kühl . Bei Auf «
klaren Nachtsrostgesahr . — Sonntag : Noch keine wesentliche Erwärmung .

cehrjunge ,
der d , SchmiedeHairdwerk
erlernen will , sos, gesucht .
Kost u. Wohnung kann
a ' gebcii werden , Pli .
Mann «>or ». Rüppiirrerstr ,Nr . 1V0 . B11KKS

Tüchtige ? , zuverlässiges

Mit - Wulein
und e>ne ebensolche

Stütze
für größer , WirtschgftS -
betrieb « etucht . Ange¬
bote m . vild u . ZeugniS -
ab ' chriftkn uitt . Nr «14S
an die . B d . Presse " .

Junges , ebrl . IKSSa
oervierriinlelu .

o . .»timmerarb . mit über¬
nimmt . fürdie Lommer -
sanon ab l . Miii gesucht.

..« chSne » « »ki -ht ",
Luftkurort » I « ? ll,er «<

bei Heidelberg ,
besseres Mädchen . auch

Kinderpslegcrin . kathol, ,
nicht unt . '̂ >>Jahren , da»
Liebe zu Kindern bat , « IS

der SauSkrau gesucht ," öchin vorbanden .
Frau Fabrikant öott ,le.iiiig kirucdlal .
^ '^ « " ' Mädchro
ge ' ucht . da » gut kochen
kann u . Hausarbeit mit
übernimmt . Himmer -
mii » a>«n voriionden .

«Hute Be !»andlu » a ,
q« te Vervfloauua . ein
freier Nachmittag , B """
Sonenstr . ^a -KarlStor >

Mädcyen od Frau
da » kochen kann , ver fok .
In kl . HnttSkalt geiuchi.
Zähringerst . 7 ! . « 20,»S

erztkIllZüieez Lsateut , del uns In Saclen <IIs
xrdlZten LrtrSzs - eitieenä . xeben vir in xrölZeren
imä kleineren kennen , zolsnxe Vorrat reicdt , ab .
Vorrätix »mä ? t . kolxencle Lorten :

krüIiIisrtvVölll :
Xuokllok sgvlbo lii -lglnsl .

zlloktungj .

dsIbki ' Me :
? u <' » tvnl « i ' ono lsvkrsekSno gelds

Ksrtoifv !),
«jesglvioiivn ,

sBte dem . mlttkl8xsle :
voock » !»» tgoldsj
psnnsssii » „
vs > » i »isok « Woklim » nn , sus

ljem r>0NSUM008 , gsnr köl ' vol '-
NktflSNlia Letzksi -toiivl ,

ßionilckouisok « Woliltmsnn
srots Kai ' toiielZ . vis ?

vie Xsrtoktsin KSnttsn tSe » ck von 7^ ^ Ukr
in unserem taxier Ksrlzrude -^ keiniiaken . >Verkt -
iialls Z , sdxskolt veräen . Käkeres ksno «Zasetdst
in Lriakrun ? eebrackt verclsn . 7elskonruf 4619 -

Ehrliches , fleißige »

Mädchen
wird gesucht. «143
Kai êritr . 17S, » Trepp .

«»»««»«»»«««« »
Erfahrener 5

z kMäientlli ! kuWalter »
?> von erster Weinkellerei Südk -eutschlant » ck
G baldigst gesucht Angebot « mit Zeugnis - S
G abichriften uns lSebal sanlvrüchen unter ^
^ Nr . dl . » an dte . Badische Presse ". ^
» ISN « « « » » « » » » » « « «

staatlich gepr . Lehrer oder L hrerin
>ür täglich 4 . stliiidtgcn Privat - Unterricht
von L Knaben im "Alter von 6 und 8 Jahren .

Angebote unter Nr . B20410 cut die
.. Vadlsche Presse - erbeten .

V/eltfirma in 8üc! lieut8eklanl!
«uekt zegoo zute » Lelislt

perkellts

8tenot > pl8tin

mit guter vilroprsxl « unä Kennt » , 6er
iial . unä sp »o , möglickzt ->uck lrsn - .
8pr -ick « . ^ n<Z, wit l.«ben >-l »uk, ? e» ouslli- a
lüelienlosea ? «uzu !» ea , Qek « Ii,sa »pruek .
Liatritlsterinin u . ötlä unter ? . 8 , 7Z6

ao Ruäoii ? r»oklurt ».

Fk » «» fort g«w «dt t

1 Mädchen ,
das gut bügeln u . nähen
kgn» , für Weißzeug .

2 WenlMlhell
bei gutem Lohn und
freier Station . Ii>0^ a
K rvau »

Vost « « hlerial

Tückit, Elektro -M onteur
sucht ZauerstellüW .
Umgebg . Karlsruhe , An¬
gebote unter Nr . B2 >1218
an dt - Bavische Presse .

Uslt . ,»««» 1. mit erw .Kind sv «vt >u losortigem
Eintritt od . auch tvater
e >n : Stelle zum Mvren
eines Haushaltes , An-
aeboie unter ..HauSdäl -
t - r^ii 8,v vostlag « etil
a . Rk , erbeten B ' I7li

innerholb d , Stadt , ivwie
ganz Deutichland ver¬
mittelt : Büro ll! . HaaS ,
zz » ,u Z >vring rltr . 8,11 .'
MSs ^ WUs

schön gelegen , b ' immer ,
m . Bad gegen gleiche in
Karl « ruh « «u tnu ' chcn

Offerten unter
an hie ,.Bai ) . Presse ' .

Wer tauscht
eine sckSne SK .»Wo ?:»
u « » a gegen eine schöne
große 7 ^ . »Wohnuna .
Ana <böte u . Nr B2N »7S
an d ' e ,,Badi «che Presse ' .

?- ZiMMttWklVUW
S : ststadt , Angebots unr .

Tausche
2 »
Wc .. ,̂ ^ ^ .WNr , B20ZN ! an die Ba »
dische Pre sse.

« rokes « öbl . Bat «
tonzimmer mit elekir .
Vicht an einen >ol He . rn
lDauermi « ter > ahzugeb .^ porg^ i> riediichstr . L!̂ . ii^
n .^ Nr . Zimmer
an soliden Herrn mit
voller Pension to ?or » i >»
vermiets » , B!VSA>
Klauvrechtstr . SS . ll . l.

TchS » « Sbl . Zimnie «
zuvermie en . Bettwäich «
muß gestellt werden .
B '»>' ? nrl , !1llee I.

Kinderlose » Ehevaar .
sgebildeier Kaufmann in
->» « Stellg .I lucht »nSbU

« ll - ll, MMif
in aittem Sanle . Bett¬
wäsche wird gestellt .

Anaeb , unter Nr . MgZ
» n die , Vre 'ke' ,

l —^ gut möblierte
Einzelzimmer

evtl . m . etw Ko ^ geleg.
v . Dau « , Mieter geiucht.

Aniiev . unt . Nr . BÄi« 7li
an »>ie . Bad , » reffe'

Ruhiger Herr iu » t
möbliert. Zimmer.
Oststai>t bevorzugt .Anaeb unt . Vir . ittA'SSZ
an die . Bad . Presse ".
Heilbares , leere »

Zimmer
od. Mansarde » es. An »
geböte uni , Nr , BZNStIZ
an die D^disch« Presse.



Set ? « y . Nrekso . Abendblatt . Freitag, den IS. April !S2t. Nr .

ein lebhaftes Geschäft nichz entwickeln . Vereinzelt steigerten ^ ^
Znteressenkäufe , So selten Thale -Eisenhütte um 72 ,cc
von denen aber 20 Pro, ? , verloren gingen . Augsbum -?lurn ^
Maschinen gewannen 16 Proz ., Aktiengesellschaft für Anilim ^
um 7 Proz . , Köln -Rottweil um 9 Proz . und Rheinstahl eo" ' >n<
um S Proz . höher . Dem standen Rückgänge von 5—6 PrA .' ^ icS-
iiber . Böher verloren 15 Proz . Zeitweise waren Hansaarnc »
Haft gehandelt . Devisen waren abgeschwächt . . .

XotieruoZeri ^ erl ^rastciurterLörse vom 15 . ^ ? ^

tisnSel ! ? elllliiii aer . . kMmm kre « «
-

QeZen 6as Reicksdraautveiswollopol .
In Mannheim fand eine stark b'

esuchte Versammlung von Ver¬
tretern sämtlicher Vereine des Spirituosengewerbes in den süddeut¬
schen Ländern statt , um zu der vom Reichsfinanzminister beabsichtigten
Aenderung des Branntweinmonopolgesetzes Stellung zu nehmen . Es
ergab sich völlige Uebereinstimmung darüber , daß infolge der seit1918 eingetretene umstürzenden Aenderung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse die Durchführung des bisher noch nicht in der Praxis um¬
gesetzten Fabrikationsmonopols (Selbstherstellung von Trinkbrannt -
w ? in durch die Monopolverwaltung ) nicht nur einer entschädigungs¬
losen Enteignung von Tausenden von Betrieben gleichkommt , sondern
auch die Finanzwirtschaft des Reiches schwer benachteiligt würde .
Infolgedessen sei dahin zp streben , daß die vom Finanzministerium
vorgeschlagenen Aenderungen durch ' die Streichung der das Fabn -
kationsmonopol enthaltenden Paragraphen 108 und IM des Gesetzes
zu ergänzen sind . Weiterhin wurde beschlossen, durch die einzelnenVereine in diesem Sinne bei den süddeutschen Regierungen vorstellig
zu weibcn , damit die Forderung des Gewerbes bereits im Reichsrat
Vertretung findet , Endlich war man sich darüber ' einig , daß es
wünschenswert sei , zur Durchsetzung aller sachlich berechtigten Wünsche
sämtlicher beteiligten Gewerbegruppen eine Einheitsfront aller in
Frage kommenden Verbände herbeizuführen .

<jer k^avciels ^velt.
Lothringer Portlnnd -Zeinent -Werke. Sitz in Karlsruh «. Dem

Bericht über das Geschäftsjahr 1920 entnehmen wir , daß die fran¬
zösische Liquidation des sequestrierten Besitzes der Firma in Elsaß -
Lothringen noch, nicht zum Abschluß gekommen ist. Deshalb konnte
auch die Abrechnung der Schäden mit dem Reiche noch nichi vorge¬nommen werden . In der Bilanz sind die von der französischen
Zwangsverwaltung der Gesellschaft entzogenen Objekte wieder mit
dem Buchwerte vom 1 . Januar 1919 aufgenommen . Die Beträgevom Kriegsrcservefonds (1914 und 1917) , von der Kriegsleistungen -
Reserve ( 1918) und der Gewinnreserve (1918) sind in ein Konto
„außerordentliche Reservefonds " vereinigt worden . Es wird bean¬
tragt die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung zu genehmi¬
gen und den Gewinn von 7 575 .39 auf neue Rechnung vorzutragen .Eine Dividende gelangt also nicht zur Verteilung . Der Vortragaus 1919 betrug 35 671,56 . (G .-V . am 25. April in Berlin .)

Seittndustrie A.-G. vorm. Wolfs in Mannheim , 2 Mill .Aktien der A . - G . für Seilindustrie vorm. Wolfs in Mannheim wur¬den zur Mannheimer Börse zugelassen .
Stuttgarter L-bensversicherungsbant A . G. (alte Stuttgarter ) in

Stuttgcrt . Die Zahl der im Jahre 1920 eingereichten Anträge stiegauf 45 842 gegen 29 294 im Vorjahre , der Summe nach auf -K 683,5Mill . gegen 342,1 Mill . Der Gesamtversicherungsbestand desVereins beläuft sich auf ^ 2 017 (14,87) Mill . und verteilt sich auf225 «03 l 191147 ) Versicherungen .
Bleicherei . Färberei und Appretur Anstalt . Stuttgart . Das Un¬

ternehmen weist für 1920 nach 140 41h (i . V. 173 591) Abschreib¬
ungen einschl . Mk . 109 001 (139 866 ) Vortrag - « 593 548 (465 930)Reingewinn aus . woraus 25 (12 ) Proz . Dividende verteilt werden.

Kammgarnspinnerei Bietigheim . Nach erhöhten Abschreibun¬gen 'n Höhe von ^ 33 .. 2 -11 (i . V . 120 492) und nach einer außerge-
inobnlickien Zuweisung in Höbe von 1 Mill . . « ( i . V . 0) verbleibt demUnternehmen ein um das 3fache gestiegener Reingewinn , nämlich2 145 280 (6W 613) . Daraus werden auf das verdoppelt « Aktien -lavital 25 (151 Proz . verteilt . Die H .-V ., welche die Regularienobns weiteres genehmigte , wählte Herrn Konrad Bareiß , Saler , und
Herrn Ackermann , keilbrcnn neu in den Aufsicht «rgt „Bayrische Hypotheken- und W ^chselbank in München . Das
In stitut errichtet mit dem 1 . Mai eine Niederlassung in Ludwigs¬hafen .

Bayrische Motorenwerke ?l. -G. in München . In der Hauptver¬
sammlung wurde die vorgeschlagene Erhöhung des Grundkapitalsum 6 auf 30 Millionen Mark beschlossen : die neuen Aktien werdenvon der Knorrbremse A .-G . zum Nennbetrage übernommen . Neu
ai ' foenommen wurde die Fabrikation von Kraftmotoren : durch die
allgemeine Geschäftsstille bervorgeruken , stößt der Absatz auf Schwie¬rigkeiten . Der erhielte Iabre ?v '' rlust wird auf neue Relbnuna vor -
getrogen . kod " ß der Ges>' minsrlust auf rund Mark 160 000 steigt .

Nnzfestsetzung der ZeMtosspreise. Die Zellstoffpreise sind durchden Verein deutscher Zellstosfabrikanten um 15 für je 100 Kg .
«erhöht worden . Es Händelt sich dabei um eine Preissteigerung , die
darauf zurückzuführen ist. daß die Lieferungen in Zukunft franko Be¬
steller ausgeführt werden.

V^ zirtsckaktspolitisckes .
Die weitere Leuchtölbewirtschastung in Deutschland . Gelegent¬

lich einer vor wenigen Tagen abgebaltenen Sitzung der Außenhan¬
delsstelle für Leuchtöl beschloß der Ausschuß der Außenhandelsstelle

! zunächst für die Monate Mai und Juni die Einfuhr von je 4000

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe .

^ Di « Auszabliing der Dividende erfolgt amVamStaa , den Iii . April , vormittags V.7—12 ° Uhrund nachmittags von I ' Ubr . für die Nummernder neuen Markenbltcher von XöNI »IX«« anunserer VaNe , Roonstr . 28 . gegen Aor,eiaun « de ?? euen MarkenbuckS . — Es wird dringend ar¬teten . Weeti ' elaeld mitzubringen .

Tonnen Lenchtöl nach Deutschland zu gestatten , und im Juli weiter
über die Bewilligung der Periode 1921/22 zu beschließen . Wie der
Rtgierungsvertreter bei dieser Gelegenheit erklärte , werden vom
1 . Mai ab bis auf weiteres seitens des Reichswirtschaftsmini¬
steriums keine Höchstpreise für Leuchtöl mehr festgesetzt werden .

Eine Tagung der deutschen Led«rwirtschast. Die Vertreter der
an der deutschen Lederwirtschaft interessierten Verbände beabsichtigen
am 15. d . Mts . in Cassel zusammenzutreffen , um zu den Begleit¬
erscheinungen Stellung zu nehmen , die sich aus den Gewaltmaßnahmen
der Entente ergeben . Insbesondere soll auch über die Einschmugge -
lung von Auslandsleder üb« r die elsässische Grenze beraten werden ,
um Gegenmaßnahmen vorzuschlagen .

V .L . Die deutschen Lieferungen an Sowjetrußland . Die russische
Eisenbahnkommission veröffentlicht den Plan der russischen Auslands -
bestellungen . Sie betont dabei , daß die Aufträge Sowjetrußlands
zur Lieferung von Maschinenteilen in Deutschland um 50 Proz . bil¬
liger als in Schweden und England ausgeführt werden . In der
Schnelligkeit der Lieferungen habe Deutschland alle übrigen Liefe¬
ranten übertroffeit : eine bekannte deutsche Firma , die erst im Oktober
Aufträge der Sowjetregierung übernommen hatte , habe bereits im
Dezember 1500 Tannen Eisenbahnmaterial abgeliefert . Außerdem
verlange England vorherige volle Bezahlung der Waren , während
Deutschland der Sowjetregierung die Waren kreditiere . Die Mos¬
kauer -.Zswestisa " melden , daß etwa siebzig qualifizierte deutsche Ar¬
beiter auf dem Wege nach Sowjetrußland in Estland eingetroffen
seien . Weitere deutsche Arbeiter treffen demnächst ein .

Rörsenberickte.
Hamburger Mxtallmarlt vom 14 . April . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt ' 1 Kg . Silber (etwa
900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 975 (980) B . 970 (970 ) , G
April : 975 (975 ) B . 970 (970 ) g . Mai : 965 ( 965) B . 955 (960 ) G .
10 Kg . Zink ( Hüttenrohzink , Lagerware ) : 660 ( 650) B . 645 (640)
G . April : 650 (645) B . 640 (640) G . Mai : 630 (630 ) B . 615 (620)
G . 100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 415 (415) B . 396 (400) G . 100 Kg
Blei , dopn .-rafs . Original - Hiittenweichblei ab Lager : 510 (510)
B . 495 ( 500 ) G . ab Hütte : 510 ( 500) B . 495 (475) G . 100 Kg . Blei
(Weichblei . dovp .-raff .) : 500 (—) B . 475 (— ) G . 1 Kg . Zinn (Banca
Straits ) : 43 (41 -̂ ) B . 42 (40 ^ ) G . 1 Kg . Kupfer ( greifbar Katho -
den ) : 17 ^ (1754 ) B . 16 -X (16N ) E . 1 Kg . Wirebars : 18 ( 18 -/») B .
17 '/- ( 17 )4 ) G . 1 Kg . Kuvferraffinade 16 (155-i ) B . ISN (15 -/^ G .
1 Kg . Quecksilber in Flasck>en von 34 Kg . einschließlich Flasche : 76 '^
(77) B . 7454 (73) G . 1 Ka . Antimon ' 6Ä (M ) B . KX (6 >/ . > G
Elektrolnt : 1762 (1787) B . 1762 > (1787 ) G . Platin : 124—128
(123—128) B . 124—128 (123—128) G .
^otieruQZea 6er Berliner kürse vom 15 . ^pril
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— Berliner Börse vom 15. April . Unter dem Drucke der von
Frankreich angeordneten Gewaltmaßnahmen konnte sich an der Börse
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— Frankfurter Börse vom 15. April . Die gestern zum Aus

^
gekommene freundlichere Stimmuna übertrug sich auch beute s>
zelne Werte . Der ermäßigte Preisstand gab Anlaß zu neuen
Interessen . Es fanden Rückkäufe solcher Papiere statt , in dencn
gaben vorgenommen worden war . Dies gilt auch n !r chem >A . ^ '
piere , von denen Bad . Anilin , Holzverkohlung und Scheidean
vorzugt blieben Elber ' elder . 458 , stiegen um 9 Proz . Montan
unterlagen teilweise Abschwächungen . da sich die E ? rücht«
pitalserhöhung bei Phönix nicht bestätigen sollen , gingen die ^
etwas zurück. Rl,einstahl und Harpener abgeschwächt . Die
rung der Elektropapiere waren unbedeutend . Deutich -I ' eber ee
Von sonstigen Industriepapieren standen Augcburq -Nürnbcrg >n
Verkehr 418—^ 21 , junge ^ 06—408 . Deutsche Maschinen 303. -
mann 240 . Mansfelder Kuxe 4925 . Interesse m-' chte sich
Zellstoff - Wa ' dhor bemerkbar . 4M ( plus 8 Proz .l , Von Valuta ^ x
ren gingen Deutsch -Petro ' enn . mit 825 (vlus 20 Proz . ) . Mer >
schwächten sich ab . Abg ? >eben von einzelnen Spenalwerten ^
die Börle still und fest . Scheideanstalt 10 Proz . höher .
fabrik Waghäulel , Trikot Besigheim und Hydrometer fester .
diskont 3 )5 Proz .
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?l ' SimStogen . sowie am 4. Mal . findet die
«Iu « ,o !,lung der Dividende nur bis nachmittags» Ubr statt , worauf wir besonders aurmerksam
wacken . KtlZ De « Norstand .

Oes eross -'s Llurme » ^ sxen konnte Isi6er
6>e I^ rUtr >ii >ii «k«v «»^ » t « >Ii » i >se «»t«rn

nivlit stattkinäsu.
Lnöttnungs - V onsioilung

Ii eiile fkellzg, llen IS . Uli , sbenllz Ulis
^ c -gvn Lamstag : 2 Vorstsllungvn
n»ckmitt»x8 3' , lidr ^smi>i«n -Vor»I»»ung

?u kleinen ? r« i8en .
1.02« . S .40 II . ? >str 4.60
I ' -̂ rkett . 8.20 » k. III. ? Iat -i 3.40 Uk.
Sperrsitz 7 .— Kaierie . 2.25 Nk.
I . I>iat2 5 .80 XIk . ^ 1318

(emscliliessliek Steuer ) ,
üinäer unter 10 Iskren kalbe preise .

7 , lvdr
<5« I » »V «, » I »» n it .

zu vollen preisen .

, . 8teuerznge ! egenliklt
"

Kesellzedsltsgriiiuluiigeii .
öllsiimezeii . K8si8loneii

ltmmt in Steuerwchcn erfahrener Fach.
. Ofsert . u . Z! r . I72tl an die « ad. Presse.

iibernt
mann .

^ >>e Knaben u . XIA6c:lisn .
^ve!clie am devorstekeiul .

8ckautumen
bstsilixt 8inä , vsrNen
«Zr.nxend einxslaäsn , am

zu <Zen
llebunxs8tunusn in 6er

turnIiaNe
»»iinktlivii ?!» sn »
»«?!>« invn . 6152

» Or ^ uriirivt .
Tiickaiistefur

MittG- u . Abelldlislh
werden noch anaenomm .
« reuättr . I«. I Trevve .

Sevr auter

» !Ili>t- 1. «llHI !!!»
für einen Gymnasiasten
von t '> Jahren gesucht.
Angebote erdeten unter')>r . V14» « n die . Ba -
dische Presse

kvbissv ,
Kotzvrandstifte ,

Kontakte,
gebrauchte Uhren
aller Art tauft zu den
höchsten TaaeSvrcilefl
S148 ^1. <Z? Iin » n ,

Aäbrinaerstr .

iNermittlunnSstcll « —
M » rk« r « senstr . ZK. im'̂aden Tel . 2214 . 572"

Repmturell an Uassen
werden bekannt prompt
und solid ausaekübrt .

lntl W .
Waldftr . 4. 188S

Zur Kortillbrung des Vernicssungswerls und
Laacrbucvs der Keniariuncicn nachfolgender Ge¬
meinden ist Ta^ Iabrl in den Räumen der betres-
lcnden Grundvulvüniler belrimntt und zwar silr
Bulaai mit Saieibenliardt am DonnerSraa . den 28.Avril d« . Ns „ n» rm . 9 Ubr.
Teuttlbneureiit auf Dienstaa . den Z. Mai dS . ?lS. ,

vorm . 9 Ubr .
Snielinaen auf Dienstaa . den 10. Mai dS ^lS . .

norm , g Ubr . ^Das Verzctcvni? der seit der letzten ^ ortsührungS -
tagsabrt eingetretenen , dem Gruirdbucftamle bekaiinr
gewordenen Veränderungen im Grundeigentum
liegt während 1 Woche vor der Tagsahrt zur Ein¬
sicht der Beteiligten in den Nännien des Grund -
biichlmiis aus : etwatge Einwendungen gegcn die
Eintragung dieser Veränderungen im NermessunaS-
wert und La«erb»a> sind in der TaOabn vorzu¬
tragen .

Die aus dem Grundbuch nicht «rfickNlickien Ver¬
änderungen im Grundeigentum , sowie bleibende
» iilturvcrändcrungen find anzumelden und Metz -
brie-fe über Aenderiingci» in der Form der Grund¬
stücke dem HortillbrnngSbeaniten vorzulegen , wid¬
rigenfalls die Fortsilbrungsunterlaigen auf Kosten
der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .

Karlsruhe , den t . ^lvril 1921 . 6111
Der Be»irksaeo>ncter .

Oesfentlicke Versteiget ! nq.
« ontaa . den 2!i . « v »il I »St . na « « » «« »»

Z Uhr . werde ich «n « e» l a . Rd . im ^ »llteUer .
Werftballe II . gemäs, H .G .V . ge « cn b « re Zahlung
öffentlich versteiaern : tt Halb « ,»« >«!«<!» Pa -
nade « - Weis >n»» in . etwa 10 ° Mall . Ii» Essig - oder
Vranntweinbereitung geei,net Der Steiaerer
hat sür die Erwirkung der Einfuhrbewilligung
selbst »u sorgen . IWKa

« »hl . den 14 . « pril 10? I .
SKa »b « ch . Vericht »voll»lel,er ln Kehl .

OeZctiaktsempielilun ^ .
Llllvm vrodr .̂ ? udl!kum Älo vrxvbevv Alt-

teilmis , iek am 1. ^.pril äas

t^rjseur -Oescliätt
WIIKoIm » <ns0o 44

üdernommenb »do ni«> verde bemüht »»In , mvin «
vsrteu Xiln eo »t«ts »uk Sa» Lest« -n deSienen.
(?roüo ^ lls v̂s.d1 iv ^arkümeris uvck ^oilotteart^rvlu .

uiick ^ ixarott o .
Uro Fvuoißtvv 2uspruvli ditdek L2MS8

IZ . friseur .

Arbeiter -
W « sl «z Beamte

spart Euer Geld ! !
Labt Euere Schübe mit unseren bestbewiihrten

i? <iumm « okisn ? !
statt m . dem immer teurer werdend . Leder besohlen .

Ein aewalttaer Preisunterschied
statt 4 « « . 5 « Mark blok 14 - 17 Mark .
Auch zum S «lbst « » rmachcn werden Gummi¬

sohlen und da, » geeigneter Kitt abgegeben
Jede Reparatur wird binnen 12 Stunden erledigt .
Ebensoofscr . vrim . v » ui «iiabläSe in ruud u . Form .

Kinderwagenreifen ,
8a§- M WasserWucht zu billizen Preisen.

Gummiwarenhaus
« «»dervlRk S4. W «rd «rvl >»^ Z4.

Extra -Angebot
so lange Vorrat reicht

1 V »stc« » eik « «emustert « IM era br « ite
Bettdamaste ls . per Mtr .« Z2 5V
1 Posten Bettsatin ve^ Mir. ^ RZ.—
IPostenHerren -Netzjacken ^512 .- lv .-

I «rSber ^r Posten bessere
Herrenkleiderstoff- Reste

unter Preis .
Laaerbesach lohnend für Wiederverkäufe ».

Aaiserstratze 13 ? , 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstr ibe . K1S6

Fräulein
» mpf . fich i. « ns« rt . » .
Damen - und « ind »»-
«« »» eroben . « u » a .
d . Hause . Äugevote uut .
Nr . SI82 an die „ Vad .
Presse " » rdeteu .

Perkonen - und Lastautos
kaus-u .leihweise abzugeb .

A Ol « ,
« ensheim , Hessen, «
Teteson IIS u . 2S1.

Ansschueit . « . «nsbedeo .

vis ^ oklvnsii , movner >s
(ilei « t?. VVvlcNvii , Vre ^ s^tieiovn .
M » »Ivnklr >iiv. !it- tin .
^ViiLVN , II » !/. tc!> tonl >>>̂ 6 «n-
1,okuinotlvsa io jecler
u Qpur ^vvlto üu li » ui >i .Nefc>ro dilllLst ud «ttckllvutsoliom ^

Neil . Vxe , Äusrdoeti St ^ o . , ^ ^
? elllbi »tinvverlls » 1^

M Äs

I . 6iLtun ^ 8käkiA6 ,

bolin ^ lzinnerel
Ver »l»iiinei » von b0

initMltn «
?. c. 28 n,rn Llspsl , ^lai .̂ nä .enunx . —
unter ^ 1271 an 6ie lZesckältsstells ^
? resse " erbeten .

bot«

zufg « d -»ut « s
^ sdpiksntvn - „g

von hoher Volkswirtschaft ! ,
wird in eine uma - wa «

! ! Xsl > itsli8tk ! » !
die sich berufen illblen . eine Äcr
stellung einzunehmen , wollen u ?
unter Nr . 221« an k « n ?» a ^ ^ . g .
Immobilien - « oiitor ,
>ürtherstr . 22. <!)! .. ckvorto er

F

» » 455 » » » »

öriefumschläge
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